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1  V o r w o r t  

 

Auc h  in d iesem  J ah r  p rä sent ieren w ir unsere  Arb eit  d es J ah res 2003 in einem  J ah resb eric h t . Sie f ind en 
z ah lreic h e Z usat z inf o rm at io nen ü b er unsere M it arb eit erI nnen, Ö f f ent lic h k eit sarb eit , St at ist ik en et c . auf  d er 
b eig ef ü g t en C D -R o m . 
 
E ine N euerung  ist , d ass w ir d en vo rlieg end en B eric h t  unt er w w w .arb eit -und -leb en.d e als P D F -D at ei ins N et z  
g est ellt  h ab en. D ad urc h  k ö nnen Sie j ed erz eit  auf  unsere P ub lik at io n z ug reif en. 
N at ü rlic h  g ilt  auc h  im  21. J ah r unseres B est eh ens unser auf ric h t ig er D ank  all unseren U nt erst ü t z erI nnen, 
F reund I nnen und  F ö rd erern. W ir f reuen uns seh r ü b er d ie g ro ß e B ereit sc h af t , unserer int erk ult urellen St ad t -
t eilarb eit  in d er M ainz er N eust ad t  einen h o h en St ellenw ert  einz urä um en und  sind  I h nen h ierf ü r seh r ver-
b und en.  
 
D as J ah r 2003 w ar f ü r uns ein g anz  b eso nd eres J ah r, d a sic h  d ie G rü nd ung  unseres int erk ult urellen St ad t -
t eilt ref f s z um  z w anz ig st en m al g ej ä h rt  h at t e. N at ü rlic h  h ab en w ir d iesen G eb urt st ag  g eb ü h rend  g ef eiert  
und  g anz  b ew usst  d af ü r d en Z eit raum  w ä h rend  d er I nt erk ult urellen W o c h e g ew ä h lt . D er g ro ß e Z usp ruc h  auf  
d er F eier und  auc h  d ie Anw esenh eit  z ah lreic h er F reund I nnen aus P o lit ik , K ult ur und  V erw alt ung  m ac h t  uns 
f ü r  d ie w eit ere Arb eit  d es N eust ad t  P ro j ek t es seh r z uversic h t lic h . U nt er d en g elad enen G ä st en d urf t en w ir 
u.a. d en O b erb ü rg erm eist er J ens B eut el, d ie Auslä nd erb eauf t rag t e vo n R h einland -P f alz  M aria W eb er, d en 
O rt svo rst eh er d er M ainz er N eust ad t  G erh ard  W alt er-B o rnem ann und  viele, viele m eh r b eg rü ß en.  
Auc h  aus Anlass unseres G eb urt st ag es h ab en w ir uns k ult urell in neue G ef ild e b eg eb en. I n Z usam m enarb eit  
m it  d em  K ö lner K ü nst ler C h rist ian Sp arn p rä sent iert en w ir d as K unst p ro j ek t  „ V irt uelle Ab ent euer  in d er 
D unk elh eit  – E ine R eise z w isc h en d en K ult uren“  in unseren R ä um lic h k eit en, d as auf  g ro ß es I nt eresse st ieß . 
D as K unst p ro j ek t   w urd e vo n uns m it k o nz ip iert  und  m eh rsp rac h ig  ( D eut sc h , T ü rk isc h , P ersisc h ) ang eb o t en. 
U nser J ub ilä um  nah m en w ir z ud em  z um  Anlass, unsere Arb eit  d er Ö f f ent lic h k eit  in einer Ausst ellung  unt er 
d em  T it el:  „ 20 J ah re b ew eg t e G esc h ic h t e im  N eust ad t -P ro j ek t  – E ine D o k um ent at io n vielf ä lt ig er P art ei-
nah m e f ü r M ig rant I nnen“  z u z eig en. D iese h ab en w ir g anz  b ew usst  als W and erausst ellung  k o nz ip iert , so  
d ass sie vo n int eressiert en E inric h t ung en /  O rg anisat io nen g erne ausg elieh en w erd en k ann.  
 
D ie „ So z iale St ad t “  und  d ie P art iz ip at io n vo n M ig rant I nnen w aren auc h  im  J ah r 2003 f ü r uns ein w ic h t ig es 
T h em a. I n d iesem  R ah m en h ab en w ir m it  d em  Q uart iersm anag em ent  und  and eren lo k alen Ak t euren eng  
k o o p eriert  und  uns u.a. ak t iv an d er U m g est alt ung  d es G o et h ep lat z es b et eilig t . So  evaluiert e d ie M ä d c h en-
g rup p e d es N eust ad t -P ro j ek t es d ie W ü nsc h e und  B ed arf e unserer B esuc h erI nnen und  st ellt e d iese d er Ö f -
f ent lic h k eit  vo r. E b enf alls o rg anisiert en w ir - unt er d er Sc h irm h errsc h af t  und  Anw esenh eit  d es So z iald ez er-
nent en -  d en I nf o rm at io nsab end  „ E lt ern als B eruf sw ah lb eg leit er“ . H ier f ü h rt en w ir lo k ale Ak t eure d er Aus-
b ild ung ssz ene und  d eut sc h e w ie auc h  m ig rant isc h e E lt ern d er M ainz er N eust ad t  m it  d em  Z iel z usam m en, 
d en E lt ern K o nt ak t e und  H ilf sm it t el b ei d er b eruf lic h en W eic h enst ellung  ih rer K ind er b ereit  z u st ellen. D er 
Ab end  w ar so  erf o lg reic h , d ass w ir auc h  f ü r 2004 d ie F o rt set z ung  d ieser I nf o rm at io nsreih e p lanen. 
 
D ank  d es B und -L ä nd er-P ro g ram m s w erd en z ud em  d ie R ä um lic h k eit en in d er G o et h est raß e g rund leg end  
erneuert . M it  d em  W ied ereinz ug  in d ie neuen R ä um e ( z .Z t . ric h t en w ir unsere Ang eb o t e d ank  d er st ä d t i-
sc h en U nt erst ü t z ung  in E rsat z rä um en in d er L eib niz st raß e aus) rec h nen w ir z um  J uni 2004 und  f reuen uns 
b ereit s, m it  allen F reund en und  U nt erst ü t z erI nnen d iese f eierlic h  einz uw eih en. I nsb eso nd ere unser F rauen-
t ref f  und  d ie K ind erb et reuung  b et eilig en sic h  ak t iv an d er N eug est alt ung  unserer R ä um e und  b ereit s im  
V o rf eld  m ö c h t en w ir d em  F ö rd erverein f ü r d ie m at erielle und  id eelle U nt erst ü t z ung  h ierb ei d ank en. 
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D as J ah r 2003 w ar d avo n g ep rä g t , unser b ew ä h rt es Ang eb o t  auf rec h t z uerh alt en und  g leic h z eit ig  neue I -
d een und  P ro j ek t e um z uset z en und  m it z ug est alt en. D ie f o lg end en B eisp iele so llen d af ü r st eh en:   
V o n h aup t am t lic h er Seit e b et eilig t en w ir uns ak t iv an d er vo n d er rh einland -p f ä lz isc h en Auslä nd erb eauf -
t rag t en ins L eb en g eruf enen R h einland -p f ä lz isc h en I nit iat ive f ü r I nt eg rat io n ( R if I ). M it  V ert ret erI nnen aus 
P o lit ik , W issensc h af t  und  V erw alt ung  arb eit en w ir an einer V o rlag e, d ie d er L and esreg ierung  als k o nz ep t io -
nelle G rund lag e f ü r d ie I nt eg rat io n vo n M ig rant innen und  M ig rant en in R h einland -P f alz  d ienen so ll. 
 
W ir b et eilig en uns auc h  an d er U m w and lung  d er G o et h e-G rund sc h ule in eine G anz t ag ssc h ule. M it  B eg inn 
d es neuen Sc h ulj ah res b iet et  unsere E inric h t ung  z w ei m al d ie W o c h e eine B allsp o rt  AG  f ü r d en N ac h m it -
t ag sb ereic h  an. D arü b er h inaus b ring en w ir uns auc h  – in K o o p erat io n m it  d er Sc h ulleit ung , d em  L eh rk ö r-
p er und  w eit eren Anb iet erI nnen – in d ie k o nz ep t io nelle W eit erent w ic k lung  d ieses P ro j ek t es ein.  
 
M it  U nt erst ü t z ung  d es M inist erium s f ü r W issensc h af t , W eit erb ild ung , F o rsc h ung  und  K ult ur init iiert en w ir 
eine d reim o nat ig e B ild ung sreih e f ü r J ug end lic h e. Z iel w ar es, d ie Sp rac h f ert ig k eit en d er J ug end lic h en z u 
verb essern und  p o lit isc h e T h em en z u verm it t eln. Als k rö nend er Ab sc h luss f and  eine z w eit ä g ig e St ud ien-
f ah rt  nac h  St rassb urg  m it  einem  B esuc h  im  E uro p arat  st at t .  
 
N eu ist  auc h  d ie eng e K o o p erat io n m it  d er st ä d t isc h en K ind ert ag esst ä t t e auf  d em  G elä nd e d es N eust ad t -
z ent rum s. I n Z usam m enarb eit  m it  d er d o rt ig en L eit ung  und  d em  T eam  k o nnt en w ir z um  erst en M al einen 
Sp rac h k urs f ü r M ü t t er m it  K ind erb et reuung  in d er d o rt ig en st ä d t isc h en E inric h t ung  anb iet en. D ieses vo m  
L and  R h einland -P f alz  g ef ö rd ert e Ang eb o t  f and  b ei M ig rant innen seh r g ro ß en Ank lang .  
 
W ir w ü nsc h en uns auc h  f ü r d ie Z uk unf t  eine eng e Z usam m enarb eit  m it  allen g enannt en I nst it ut io nen und  
E inric h t ung en und  sind  f ü r Anreg ung en und  I d een j ed erz eit  o f f en.  
 
D o ris H o rm el  J ö rg  D o m b ro w sk i L uc iano  B ec h t   Sc h ah naz  F at h i  Sib el So y er 
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2  P r o j e k t s t r u k t u r  

Pers o na l 

H aup t am t lic h :  L uc iano  B ec h t , ¾  St elle, D i–F r 9-17 U h r, K ind er-, J ug end -, K ult urarb eit  u. So z . St ad t  
Sc h ah naz  F at h i, 2/ 3 St elle, M o -M i 9-17.30 U h r, Arb eit  m it  F rauen, D eut sc h - u. Alp h ab et i-
sierung sk urse, So z . St ad t  

  D o ris H o rm el, ½  St elle, M o , M i, D o  9-16 U h r, B eruf so rient ierung , F inanz en 
Z w ei g ering f ü g ig  B esc h ä f t ig t e f ü r V erw alt ung  und  R einig ung  so w ie c a. 25 neb enam t lic h e M it arb eit erI nnen 
m ult ik ult ureller H erk unf t  in d er p ä d . G rup p enarb eit  u. in d en D eut sc h k ursen t ä t ig . 

Ak tiv itä ten 

T h e m e n  i m  n e b e n a m t l i c h e n  T e a m  

-I nf o s z u Sc h ulung sang eb o t en ‚ O f f ener K anal M z ‘   -V o rb ereit ung  I nt erk ult urelle W o c h e 
-J ah resp lanung  N P ,  z w eit ä g ig     -V o rb ereit ung   U m b au N P  
-V o rb ereit ung  /  Ausw ert ung  20-j ä h rig es B est eh en N P  -F B  ‚ Aussp rac h et raining  im    D eut sc h unt er-

ric h t ‘  
-E inf ü h rung  ‚ E lt ern als B eruf sw ah lb eg leit er‘  ( E aB ) - P art iz ip at io n d er T N  im  B ereic h  So z . St ad t  
-Aust ausc h  ‚ rassist . Ä uß erung en T N / N P ’   -Auseinand erset z ung  m it  T ex t en z u R assis-

m ust h eo rien 
 

F o r t b i l d u n g e n ,  T a g u n g e n  u n d  o r g a n i s a t i o n s i n t e r n e  A r b e i t s s c h w e r p u n k t e  

- ‚ I slam  in E uro p a’  in B irm ing h am  ( D H )   -‚ Ö f f ent l. Auf t rit t e m eist ern‘  ( D H / SF ) 
-‚ E aB  int ernat io nal’  in T sc h ec h ien ( L B )   -M ainz er M ig rat io nsk o nz ep t io n ( SF ) 
-F ac h t ag ung  L ernend e R eg io nen ( D H )   -F ac h t ag ung  B Q N  ( SF ) 
-Arb eit sm ark t k o nf erenz  R L P  ( D H )   -B et rieb s- und  Auf sic h t srat sarb eit  ( L B ) 
-‚ B eh ind erung  u. M ig rat io n...’ ( L B )   - Z w eig st ellenarb eit  R H N  ( L B , SF , D H )  
-L eh rk rä f t e als R and g rup p e? ... ( SF )   -Sup ervisio n P ro z essb erat erausb . ( L B , D H , SF ) 
 
R ä u m l i c h k e i t e n  

I n 2003 lief en d ie k o nk ret en P lanung en und  V o rb ereit ung en f ü r d en U m b au d es N eust ad t -P ro j ek t es auf -
g rund  d es Ant rag es im  R ah m en d es F ö rd erp ro g ram m s So z iale St ad t  aus d em  J ah r 2000. I m  erst en H alb j ah r 
2004 w erd en d iese U m b auarb eit en d urc h g ef ü h rt . I n d ieser Z eit  w erd en w ir Ü b erg ang srä um e in d er L eib -
niz st r. 47 b ez ieh en. Alle M it arb eit erI nnen und  T eilneh m erI nnen d es N eust ad t -P ro j ek t es f reuen sic h  seh r 
auf  d en W ied ereinz ug  in d ie neu und  ansp rec h end  g est alt et en R ä um e in d er G o et h est raß e. 
  
F ö r d e r v e r e i n   

U nt erst ü t z ung  und  L o b b y arb eit  f ü r d ie Z ielset z ung en d es N eust ad t -P ro j ek t es. F ü r 2004 sag t  d er F ö rd erver-
ein d ie F inanz ierung  einer neuen K ü c h eneinric h t ung  in d en reno viert en R ä um en d es N eust ad t -P ro j ek t es z u!  
V ielen D ank !  
 
F i n a n z e n  

F o lg end e F ö rd erer erm ö g lic h en d ie Arb eit  d es N eust ad t -P ro j ek t es:  
St ad t  M ainz , L and esb eauf t rag t e f ü r Auslä nd erf rag en in R L P , E uro p ä isc h er So z ialf o nd s, B und esam t  f ü r d ie 
Anerk ennung  ausl. F lü c h t ling e, M inist erium  f ü r Arb eit , So z iales, F am ilie und  G esund h eit , M inist erium  f ü r 
W issensc h af t , W eit erb ild ung , F o rsc h ung  und  K ult ur, Auslä nd erb eirat  d er St ad t  M ainz  so w ie p rivat e Sp end er.  
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Pers p ek tiv en 

F ü r 2004 p lanen w ir eine F o rt b ild ung  z um  T h em a ‚ U m g ang  m it  R assism us’  f ü r d as h aup t - und  neb enam t l. 
T eam . W eit ere B esc h ä f t ig ung sf eld er sind  ‚ G ew alt  ( unt er K ind ern)’  und  ‚ Auf w ac h sen in d er Z w eisp rac h ig k eit ’ . 
D ie p art iz ip at o risc h e G est alt ung  unseres W ied ereinz ug es in d ie G o et h est raß e w ird  ein Arb eit ssc h w erp unk t  
in 2004 d arst ellen. D ie E inw eih ung  unserer R ä um e w ird  im  Sep t em b er im  R ah m en d er int erk ult urellen W o -
c h e in K o m b inat io n m it  einer M usik - o d er T h eat erauf f ü h rung  st at t f ind en. 
W ir st reb en an, eine int ernat io nale F raueng rup p e einz uric h t en und  erneut  einen M ut t er-K ind -Sp rac h k urs 
anz ub iet en. 
I nh alt lic h  w erd en im  W ah lj ah r 2004 d ie Auslä nd erb eirat s- und  K o m m unalw ah len im  V o rd erg rund  vo n I n-
f o rm at io ns- und  D isk ussio nsveranst alt ung en st eh en. So llt e d as Z uw and erung sg eset z  end g ü lt ig e G est alt  
anneh m en, w erd en w ir es in d er E inric h t ung  t h em at isieren. 
I m  R ah m en d er G esam t o rg anisat io n Arb eit  und  L eb en g G m b H  w erd en w ir 2004 f o lg end e Sem inare f ü r d ie 
Z ielg rup p e ‚ M ig rant I nnen’  anb iet en k ö nnen:  
 
� „ M ä d c h en ero b ern sic h  B erlin“  ( B ild ung sreise f ü r w eib lic h e J ug end lic h e d eut sc h er und  m ig rant isc h er 

H erk unf t ) 
� „ B lic k  h int ers St ad io n“  ( Ausb ild ung s- und  b eruf so rient iert e P ro j ek t t ag e rund  um  d en B ereic h  L eis-

t ung ssp o rt  – f ü r m ä nnlic h e J ug end lic h e d eut sc h er und  m ig rant isc h er H erk unf t ) 
� „ 40 J ah re E inw and erung  nac h  M ainz “  ( P ro j ek t t ag e in d er G o et h esc h ule) 
� „ G renz f all E uro p a – St ud ienreise nac h  I st anb ul“  ( B ild ung sreise f ü r M ult ip lik at o rI nnen) 
� „ D ie E uro p ä isc h e U nio n erleb en – St ud ienf ah rt  nac h  B rü ssel“  ( B ild ung sreise f ü r d eut sc h e und  m ig rant i-

sc h e M ult ip lik at o rI nnen) 
 
Ak t ivit ä t en im  R ah m en d er so z ialen St ad t , u.a. in d er G anz t ag ssc h ule G o et h esc h ule, w erd en unverä nd ert  im  
M it t elp unk t  unserer Arb eit  st eh en. 
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3  W o c hen p r o g r a m m  

Wo chenp ro g ra m m  im  Neu s ta d t-Pro j ek t 

 
   Sp rac h k urse    M o  /  D i /  M i /  D o  /  F r 
        09.00 – 11.30 so w ie 
        12.00 – 14.30 
        K ursniveau t elef o nisc h   
        erf rag en 
        - M it  K ind erb et reuung  - 
 
   Ab end k urse f ü r M ä nner /  F rauen D i /  F r 
        17.30 – 20.00 
 
   Alp h ab et isierung  in D eut sc h   D i /  D o    
        11.30 – 14.00 
 
   Alp h ab et isierung  in T ü rk isc h   M o  /  F r 
        12.00 – 14.30 
 
   M uK i- P ro j ek t  M ut t er-K ind -D eut sc h k urs D i /  F r 
        9.00 – 11.30 
 
   K ind er-E lt ern-Arb eit    M o  /  D i /  D o  /  F r 
        15.00 – 17.00  
         
   M ä d c h eng rup p e    D o  17.15 – 19.00 
         
   J ung eng rup p e    D i 17.15 – 19.00  
 
   J ug end p ro j ek t  z u Sp rac h e, P o lit ik    
   und  E rleb nisp ä d ag o g ik    B lo c k t ag e 
 
   Ang eb o t  in d er G anz t ag ssc h ule – 
   B allsp o rt     M o  &  M i 15.00 – 16.00 
 
   O f f ener F uß b allt ref f    D o  17.00 – 19.00 
 
   F rauent ref f  f ü r M ig rant innen    
   t ü rk isc h er H erk unf t    M i 14.30 – 17.00 
        - M it  K ind erb et reuung -  
 
   B eruf so rient ierung sm aß nah m e 
   f ü r M ig rant innen   vier m al w ö c h ent lic h   
        - M it  K ind erb et reuung -  
 
   E x t erne G rup p en   Ab end st und en und  W o c h enend en 
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4  A n g e b o t s s t r u k t u r  

 

Ang eb o t Z ielg ru p p e Z iels etz u ng  T ea m  

Arb eit m it Kind ern u nd  

Ju g end lichen 

   

Kind er-Eltern-Arb eit 

( KEA)  

 
G e f ö r d e r t  a us  d e n M i t t e l n d e r  
S t a d t  M a i nz ,  d e r  L a nd e s -
b e a uf t r a g t e n f ü r  Aus l ä nd e r -
f r a g e n Rh e i nl a nd -P f a l z  s o w i e  
d e n F ö r d e r v e r e i n d e s  Ne us t a d t -
P r o j e k t e s  

Sc h ü lerI nnen d er 1. b is 
8. K lasse, i.d .R . m it  
M ig rat io nsh int erg rü nd en 
aus d er M ainz er N eu-
st ad t . 

- B eg leit ung  im  So z iali-
sat io nsp ro z ess 

- St ab ilisierung  b eim  
H ineinw ac h sen in    
d as d eut sc h e Sc h ul-
sy st em  

- nac h h alt ig e F ö rd erung  
und  E nt w ic k lung  vo n 
k o g nit iven und  k rea-
t iven R esso urc en 

- St ä rk ung  d es so z ialen 
V erh alt ens 

- F ö rd erung  d er m o t o ri-
sc h en E nt w ic k lung  

- F ö rd erung  d er sp rac h -
lic h en K o m p et enz en 

- U nt erst ü t z ung  d er 
E lt ern b ei E rz ieh ung s-
f rag en 

 

I m  int erk ult urell b eset z t en 
K E A- T eam  arb eit en 7 St u-
d ent I nnen als H o no rar-
k rä f t e. I h re m ult id isz ip li-
nä ren und  int erk ult urellen 
R esso urc en w erd en u.a. in 
d en d reiw ö c h ig  st at t -
f ind end en T eam sit z ung en 
ersc h lo ssen. 
 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  d urc h  L uc iano  B ec h t  
b et reut . 

Ju ng eng ru p p e 

 
Gefördert aus den Mitteln der 

S tadt Mainz  so w ie der L andes-

b eauftrag ten fü r A uslä nderfrag en 

R h einland-P falz  

 

J ung en ab  12 J ah re - O f f enes Ang eb o t  f ü r 
g esc h lec h t ssp ez if isc h e 
G rup p enarb eit  

- V ert rauensverh ä lt nisse 
auf b auen 

- So z iale G rup p en-
k o m p et enz  ent w ic k eln 

- P eer G ro up  als so z ia-
les L ernf eld  

- K reat ive F reiz eit g es-
t alt ung  

- G ew alt f reie K o nf lik t -
lö sung  

- E ig enverant w o rt lic h es 
V erh alt en 

 

D as T eam  d er J ung en-
g rup p e ist  int erk ult urell 
m it   z w ei St ud ent en ( P ä -
d ag o g ik /  L eh ram t ) b e-
set z t . 
 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  d urc h  L uc iano  B ec h t  
b et reut . 
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Mä d cheng ru p p e 

 
Gefördert aus den Mitteln der 

S tadt Mainz  so w ie der L andes- 

b e a uf t r a g t e n f ü r  Aus l ä nd e r -
f r a g e n Rh e i nl a nd -P f a l z  

M ä d c h en ab  12 J ah re - O f f enes Ang eb o t  f ü r 
g esc h lec h t ssp ez if isc h e 
G rup p enarb eit  

- So z iale G rup p enk o m -
p et enz  ent w ic k eln 
und  eig enverant w o rt -
lic h es H and eln erler-
nen 

- P eer G ro up  als so z ia-
les L ernf eld  

- K reat ive F reiz eit g es-
t alt ung  

G eleit et  w ird  d ie int er-
k ult urelle M ä d c h eng rup p e 
vo n z w ei St ud ent innen d er 
P ä d ag o g ik . D as T eam  set z t  
sic h  int erk ult urell z usam -
m en. 
 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  d urc h  L uc iano  B ec h t  
b et reut . 

Ju g end p o litis ches  Pro j ek t 

 
G e f ö r d e r t  a us  M i t t e l n d e s  M i ni s -
t e r i um s  f ü r  W i s s e ns c h a f t ,  W e i -
t e r b i l d ung ,  F o r s c h ung  und  K ul -
t ur  

M ä nnlic h e und  w eib lic h e 
J ug end lic h e m ig rant i-
sc h er H erk unf t  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- So z ialp o lit isc h e E x -
k ursio nen ( M ainz :  
L and t ag , St rassb urg :  
E U -O rg ane) 

- E rleb nisp ä d ag o g isc h e 
E x k ursio nen 

- E rst ellung  vo n I nt er-
net p rä sent at io nen 
( H o m ep ag e) 

- V ert ief ung  d eut sc h er 
Sp rac h k ennt nisse im  
K o nt ex t  d er E x k ursio -
nen 

D as T eam  set z t  sic h  aus 
einem  D ip lo m p ä d ag o g en 
als P ro j ek t leit er so w ie z w ei 
St ud ent en d er P ä d ag o g ik  
z usam m en. 
 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  vo n L uc iano  B ec h t  
b et reut . 
 

Offener Fu ß b a lltreff a u f 

d em  Go ethep la tz  

 
G e f ö r d e r t  a us  M i t t e l n d e r  S t a d t  
M a i nz  s o w i e  d ur c h  d i e  L a nd e s -
b e a uf t r a g t e  f ü r  Aus l ä nd e r f r a g e n 
Rh e i nl a nd -P f a l z   

M ä nnlic h e K ind er und  
J ug end lic h e ( m ig rant i-
sc h e und  d eut sc h e) im  
Alt er vo n 12 b is 16 J ah -
ren 

- E inb ind ung  vo n J u-
g end lic h en in f est e 
St ruk t uren 

- E rlernen und  E inü b en 
so z ialen V erh alt ens 
m it t els Sp o rt  

Ang eb o t en w ird  d ie 
B et reuung  d urc h  einen 
St ud ent en d er E rz ieh ung s-
w issensc h af t en  
 
H aup t am t lic h e V erant w o r-
t ung :   
L uc iano  B ec h t  

Ba lls p o rt AG -

Ga nz ta g s s chu la ng eb o t 

 
G e f ö r d e r t  a us  M i t t e l n d e r  S t a d t  
M a i nz ,  d e r  L a nd e s b e a uf t r a g t e n 
f ü r  Aus l ä nd e r f r a g e n Rh e i nl a nd -
P f a l z  s o w i e  d e r  S c h ul b e h ö r d e  

M ig rant isc h e und  d eut -
sc h e G rund sc h ü lerI nnen 
d er 2. b is 4. K lasse d er 
G o et h esc h ule 

- E inü b en vo n So z ial-
verh alt en und  R eg eln 
m it t els Sp o rt  

- K ö rp erlic h er Ausg leic h  
z u sc h ulisc h em  L ernen 

- Ab b au vo n Ag g ressio n 

D as T eam  set z t  sic h  aus 
einem  L eh ram t sst ud ent en 
und  einer P ä d ag o g ik st u-
d ent in z usam m en. 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  vo n L uc iano  B ec h t  
b et reut . 

Arb eit m it Fra u en Z ielg ru p p e Z iels etz u ng  T ea m  

Fra u entreff 

 
G e f ö r d e r t  a us  d e n M i t t e l n d e r  
S t a d t  M a i nz  s o w i e  d ur c h  d i e  
L a nd e s b e a uf t r a g t e  f ü r  Aus l ä n-
d e r f r a g e n Rh e i nl a nd -P f a l z  

F rauen t ü rk isc h er H er-
k unf t  
 

- sic h  in d er d eut sc h en 
G esellsc h af t , I nf ra-
st ruk t ur und  im  St ad t -
t eil b esser ausk ennen, 
art ik ulieren und  b e-
h aup t en k ö nnen 

B ereic h  F rauen 
Z w ei M it arb eit erinnen 
t ü rk isc h er H erk unf t  ( eine 
St ud ent in d er P o lit ik w is-
sensc h af t en;  eine St ud en-
t in d er So z ialp ä d ag o g ik ) 
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- eig ene R ec h t e k ennen 
und  sic h  d af ü r einz u-
set z en w issen 

- H em m sc h w ellen b ei 
d er I nansp ruc h nah m e 
d er p sy c h o so z ialen 
V erso rg ung  ab b auen 

- Aust ausc h  z w isc h en 
ang eh ö rig en versc h ie-
d enen K ult uren und  
R elig io nen f ö rd ern 

 

st ellen d as T eam  im  F rau-
ent ref f  
 
 
H aup t am t lic h en w ird  d as 
T eam  d urc h  Sc h anaz  F at h i 
b et reut . 
 
 

Fra u entreff – Kind er-

b etreu u ng  

 
G e f ö r d e r t  a us  d e n M i t t e l n d e r  
S t a d t  M a i nz  s o w i e  d ur c h  d i e  
L a nd e s b e a uf t r a g t e  f ü r  Aus l ä n-
d e r f r a g e n Rh e i nl a nd -P f a l z  

- K ind er t ü rk isc h er 
H erk unf t  ab  3 J ah ren 

 

- E nt last ung  d er F rauen 
im  F rauent ref f  d urc h  
B et reuung  d er K ind er 

- St ä rk ung  und  F ö rd e-
rung  d er K ind er auf  
sp ielerisc h er B asis 

- F ö rd erung  d es ang e-
m essenen U m g ang s 
m it  d er eig enen K ul-
t ur und  Sp rac h e 

 

B ereic h  K ind er 
Z w ei M it arb eit erinnen 
t ü rk isc h er H erk unf t  ( B W L -
St ud ent in und  T urk o lo g ie-
Ab so lvent in) sind  im  T eam  
d er K ind erb et reuung  t ä t ig   
 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  d urc h  Sc h ah naz  
F at h i b et reut . 

Deu ts chk u rs e m it Kind er-
b etreu u ng  
 
G e f ö r d e r t  a us  d e n M i t t e l n d e s  
B und e s a m t e s  f ü r  d i e  Ane r k e n-
nung  a us l ä nd i s c h e r  F l ü c h t l i ng e  
 
 
 
 

Alp ha b etis ieru ng  in tü rk i-
s cher u nd  d eu ts cher Sp ra -
che m it Kind erb etreu u ng  
 
G e f ö r d e r t  a us  d e n M i t t e l n d e s  
B und e s a m t e s  f ü r  d i e  Ane r k e n-
nung  a us l ä nd i s c h e r  F l ü c h t l i ng e  

M ensc h en auslä nd isc h er 
H erk unf t , d ie  
- ü b erw ieg end  d ie 

M ainz er N eust ad t  
b ew o h nen 

- w enig  L ernerf ah rung  
h ab en und  and ere 
B ild ung st rä g er aus 
versc h ied enen G rü n-
d en nic h t  b esuc h en 
und   

- m eist  o h ne B eruf s-
ab sc h luss sind  

Sp ez iell ric h t en sic h  d ie 
K urse h aup t sä c h lic h  an 
- M ü t t er und  
- H ausf rauen  

- 1. Sc h rit t e in d ie U n-
ab h ä ng ig k eit  w ag en 

- V erm it t lung  d eut sc h er 
Sp rac h k ennt nisse 

- F ö rd erung  d er so z ia-
len K o m p et enz en 

- K ennen lernen d er f ü r 
M ig rant I nnen w ic h t i-
g er I nst it ut io nen 

- K ennen lernen d er 
d eut sc h en I nf rast ruk -
t ur 

M ult inat io nale Z usam m en-
set z ung . 
D rei M it arb eit erinnen 
d eut sc h er, eine M it arb eit e-
rin f ranz ö sisc h er und  f ü nf  
M it arb eit erinnen t ü rk i-
sc h er H erk unf t  w aren als 
K ursleit erinnen und  
K ind erb et reuerinnen im  
T eam  t ä t ig . D ie K ursleit e-
rinnen sind  U niversit ä t s-
ab so lvent innen o d er St u-
d ent innen h ö h eren Sem es-
t ers m it  j ah relang er E rf ah -
rung  in U nt erric h t sert ei-
lung  so w ie im  U m g ang  m it  
L ernung ew o h nt en M en-
sc h en aus and eren K ult u-
ren. 
 
 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  d urc h  Sc h ah naz  
F at h i b et reut . 
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Mu ter-Kind -Pro j ek t „ Mu -

Ki“ 

 

In Ko o p era tio n m it d er 

s tä d tis chen Kind er-

ta g es s tä tte d es  Neu s ta d t-

z entru m s  

 
G e f ö r d e r t   d ur c h  d a s  M i ni s t e r i -
um  f ü r  W i s s e ns c h a f t ,  W e i t e r b i l -
d ung ,  F o r s c h ung  und  K ul t ur  

- M ü t t er unt ersc h ied li-
c h er N at io nalit ä t en 
und  d eren K ind er 

 
 
 

- Auf b au d er K o m p e-
t enz en d es selb st o r-
g anisiert en L ernens 

- E rw erb  vo n F ert ig k ei-
t en z ur selb st ä nd ig en 
L ö sung  versc h ied ener 
P ro b lem e 

- F ö rd erung  vo n I nt eg -
rat io n 

- E ine Sp rac h k ursleit erin 
d es N eust ad t -P ro j ek t es 

- K o lleg innen d er K in-
d ert ag esst ä t t e   

 
 
H aup t am t lic h  w urd e d as 
T eam  d urc h  Sc h ah naz  
F at h i b et reut . 

Beru fliche Vo rb ereitu ng ,  
Orientieru ng  u nd  Qu a lifi-
z ieru ng  v o n Mig ra ntinnen 

 
Gefördert aus Mitteln des E uro p ä i-

sc h en S o z ialfo nds und k o finan-

z iert durc h  die S tadt Mainz  so w ie 

durc h  die L andesb eauftrag te fü r 

A uslä nderfrag en R h einland-P falz  

 

 

J ä h rlic h  z w ei d reim o nat ig e 
M o d ule I nt ensivunt erric h t  
an vier V o rm it t ag en in d er 
W o c h e  m it   so z ialp ä d ag o -
g isc h er B et reuung  so w ie 
B eg leit ung  b eim  B eruf s-
p rak t ik um  

- M ig rant innen j ed er 
H erk unf t , h ä uf ig  F a-
m ilienf rauen,  m it  
unt ersc h ied lic h er 
Auf ent h alt sd auer in 
D eut sc h land , d ie in 
d as B eruf sleb en 
einst eig en w o llen 

 

- Ausb au d er K ennt nis-
se in d en f ü r eine B e-
ruf st ä t ig k eit  relevan-
t en B ereic h en  

- E rst ellung  eines j e-
w eils ind ivid uell ab -
g est im m t en b eruf li-
c h en E nt w ic k lung s- 
und  F ö rd erp lan m it  
sp ez if isc h er B era-
t ung s- und  U nt erst ü t -
z ung sleist ung  

- St ä rk ung  d es Selb st -
w ert g ef ü h les und  d er 
E ig eninit iat ive 

- Auf nah m e eines B e-
t rieb sp rak t ik um s 

 

E ine neb enam t lic h e M it ar-
b eit erin  f ranz ö sisc h er 
H erk unf t   und  eine neb en-
am t lic h e M it arb eit erin 
d eut sc h er H erk unf t . 
 
 
H aup t am t lic h  w ird  d as 
T eam  vo n D o ris H o rm el 
b et reut . 

Info rm a tio ns - u nd  Ku ltu r-

treffv era ns ta ltu ng en 

 
G e f ö r d e r t  d ur c h  d i e  S t a d t  M a i nz ,  
d i e  L a nd e s b e a uf t r a g t e  f ü r  Aus -
l ä nd e r f r a g e n Rh e i nl a nd -P f a l z  
s o w i e  d ur c h  d e n F ö r d e r v e r e i n 
d e s  Ne us t a d t -P r o j e k t e s  

Alle k ult urint eressiert e 
M ensc h en in d er M ainz er 
N eust ad t  und  w eit eren 
U m g eb ung , insb eso nd ere 
B ew o h ner d er M ainz er 
N eust ad t   m it  M ig rat io n-
h int erg rü nd en. 

- D urc h  Z usam m en-
arb eit  m it  m ig rant i-
sc h en  K ult ursc h af -
f end en und  t eilw eise 
in d en H erk unf t ssp ra-
c h en o d er z w eisp ra-
c h ig  d ie E lem ent e 
versc h ied ener K ult u-
ren in ö f f ent lic h en 
R ä um en d arst ellen 

- D as K ult urint eresse 
d er m ig rant isc h en B e-
vö lk erung  f ö rd ern und  
B ed arf e b ed ienen 

H aup t am t lic h  sind  h ierf ü r 
Sib el So y er so w ie L uc iano  
B ec h t  verant w o rt lic h . 
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5  T e i l neh m e r Innens ta t i s t i k  

 
TeilnehmerInnen-S t a t is t ik  

 
Angebot T N -Anz a h l  Al ter s s p a nne H er k u nf t 

Ar bei t m i t K i nd er n 

u nd  J u gend l i c h en 

   

Ki n d e r -E l t e r n -A r b e i t  
- 4  x  p r o  W o c h e  - 

2 8  Ki n d e r  u n d  
Ju g e n d l i c h e  

6  – 1 5  Ja h r e  T ü r k e i ,  M a r o k k o ,  I t a l i e n ,  
B a n g l a d e s c h ,  I r a k ,  P a k i s t a n  u n d  
P o r t u g a l  

Ju n g e n g r u p p e  
- w ö c h e n t l i c h  -  

5  – 1 0  
Ju g e n d l i c h e  

1 2  – 1 6  Ja h r e  T ü r k e i ,  I t a l i e n  

M ä d c h e n g r u p p e  
- w ö c h e n t l i c h e  -  

5  – 1 0  
Ju g e n d l i c h e  

1 2  – 1 6  Ja h r e  T ü r k e i ,  P o l e n  

Ju g e n d p r o j e k t  
- w ö c h e n t l i c h  -  

1 0  – 1 5  
Ju g e n d l i c h e  

1 2  – 1 6  Ja h r e  T ü r k e i ,  I t a l i e n ,  M a r o k k o  

O f f e n e r  F u ß b a l l t r e f f  
S p o r t p l a t z / G o e t h e p l a t z  
- w ö c h e n t l i c h  - 

1 5  – 2 0  
Ju g e n d l i c h e  

1 2  – 1 6  Ja h r e  T ü r k e i ,  I t a l i e n ,  D e u t s c h l a n d  

B a l l s p o r t  A G  
G o e t h e s c h u l e  

E t w a  5 0  Ki n d e r  7  – 1 1  Ja h r e  D e u t s c h l a n d ,  I t a l i e n ,  T ü r k e i ,  
M a r o k k o ,  I r a n  

Ar bei t m i t F r a u en    
F r a u e n t r e f f  
- w ö c h e n t l i c h  -  

2 5  – 4 5  F r a u e n  1 8  – 6 5  Ja h r e  1 0 0  %  t ü r k i s c h e r  H e r k u n f t   

F r a u e n t r e f f  – 
Ki n d e r b e t r e u u n g  
- w ö c h e n t l i c h  - 

1 0  – 1 5  Ki n d e r  1  – 1 0  Ja h r e  1 0 0  %  t ü r k i s c h e r  H e r k u n f t  

D e u t s c h k u r s e  /  
A l p h a b e t i s i e r u n g  i n  
t ü r k i s c h e r  u n d  
d e u t s c h e r  S p r a c h e  
- j e w e i l s  2  x  /  W o c h e  - 

2 0 5  F r a u e n  u n d  
M ä n n e r  
8 1  Ki n d e r  

1 5  – 7 5  Ja h r e  
 
S ä u g l i n g e  b i s  z u m  
4 .  L e b e n s j a h r   

F r a u e n  u n d  M ä n n e r  a u s  d e n  
e h e m a l i g e n  A n w e r b e l ä n d e r n  a b e r  
a u c h  a u s  O s t e u r o p a ,  A f r i k a ,  I r a n ,  
I r a k ,  P a l ä s t i n a ,  P h i l i p p i n e n ,  Ko s o v o ,  
B r a s i l i e n  u . a .  

M u Ki  – P r o j e k t  /  
M u t t e r -Ki n d -S p r a c h k u r s  
- 2 x  i n  d e r  W o c h e  -   

1 3  F r a u e n  
5  Ki n d e r  

2 3  – 3 9  Ja h r e  F r a u e n  a u s  d e r  T ü r k e i ,  P o l e n ,  
A l b a n i e n ,  Ko s o v o ,   T s c h e c h i e n ,  
R u s s i s c h e n  F ö d e r a t i o n  u n d  Ko n g o  

B e r u f l .  V o r b e r e i t u n g ,  
O r i e n t i e r u n g  u .  
Q u a l i f i z i e r u n g  
- 4  b i s  5  x  p r o  W o c h e  - 

1 6  F r a u e n  
( 1 . M o d u l  /  
F r ü h j a h r  2 0 0 3 )  
9  F r a u e n  
( 2 . M o d u l  /  
H e r b s t  2 0 0 3 )  

2 6  – 5 0  Ja h r e  
 
 
2 6  – 3 9  Ja h r e  

F r a u e n  z u  e t w a  7 0 %  t ü r k i s c h e r  
H e r k u n f t .  W e i t e r h i n  v e r t r e t e n  
P o r t u g a l ,  R u s s l a n d ,  A s e r b a i d s c h a n ,  
Ku b a ,  D o m i n i k a n i s c h e  R e p u b l i k ,  
B r a s i l i e n ,  A l g e r i e n ,  A f g h a n i s t a n ,  
A l b a n i e n ,  B o s n i e n ,  Ä t h i o p i e n  u n d  
I r a k .   

I n f o r m a t i o n s - u .  
Ku l t u r t r e f f v e r a n s t a l t u n g
e n  
- ü b e r  d a s  Ja h r  v e r t e i l t e  
  V e r a n s t a l t u n g e n  -    

Je  n a c h  A r t  d e r  
V e r a n s t a l t u n g  
z w .  9  – 1 1 0   

8  – 6 5  Ja h r e   F r a u e n  u n d  M ä n n e r  z w .  6 0  – 1 0 0  %  
( j e  n a c h  V e r a n s t a l t u n g )  t ü r k i s c h e r  /  
k u r d i s c h e r  H e r k u n f t .  W e i t e r h i n  
v e r t r e t e n  m a r o k k a n i s c h e ,  d e u t s c h e ,  
i r a n i s c h e  T e i l n e h m e r I n n e n .  
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6  A r b e i t  m i t  K i n d e rn  u n d  J u g en d l i c hen  

6 .1  Kind er –u nd  Elterna rb eit ( KEA)  

Ak tiv itä ten 

B et reut  w erd en insg esam t  ac h t und z w anz ig  ( 28) K ind er und  J ug end lic h e – m ig rant isc h er H erk unf t  – vo n d er 
erst en b is z ur ac h t en K lasse. D ie m eist en h iervo n sind  Sc h ü lerinnen und  Sc h ü ler d er G o et h e-G rund sc h ule 
und  d er G o et h e-H aup t sc h ule d er M ainz er N eust ad t . I m  T ag esang eb o t  st eh t  d ie H ausauf g ab enb et reuung  in 
d er erst en St und e und  d ie p ä d ag o g isc h e F ö rd erung  in d er z w eit en St und e im  V o rd erg rund . 
I n 2003 g ab  es f o lg end e Ang eb o t e z ur E rsc h ließ ung  neuer E rf ah rung s- und  E rleb nisf eld er:  Ausf lug  z u einem  
af rik anisc h en M ä rc h enerz ä h ler, G elä nd esp iele, B ast eln und  M alen, B ret t - und  K reat ivsp iele. Z ud em  w urd e 
ein So m m erf est  veranst alt et , an d essen V o rb ereit ung  d ie K ind er m it  eing eb und en w urd en. E in alt ersg erec h -
t er K ino b esuc h , ein Ab end  in d er E issp o rt h alle und  d ie T eilnah m e an d er E inw eih ung  d es W assersp ielp lat z es 
erg ä nz t en d as Ang eb o t . 
E in w ö c h ent lic h es F uß b allang eb o t  d ient e d er F ö rd erung  k ö rp erlic h er und  so z ialer K o m p et enz en. H ierb ei 
w urd e m it  d em  K ind erh aus „ D er b laue E lef ant “   erf o lg reic h  k o o p eriert . 
E ine B eso nd erh eit  w ar d ie T eilnah m e an einem  „ ro p e c o urse“  im  W iesb ad ener W ald . D ab ei g ing  es um  d ie 
B ew ä lt ig ung  versc h ied ener Auf g ab en in T eam s . 
Z ur F eier „ 20 J ah re N eust ad t -P ro j ek t “  t rug  d ie K E A ih ren T eil u.a. d urc h  eine F o t o d o k um ent at io n und  d ie 
D ek o rat io n d er R ä um e b ei. 
D ie int ensive Z usam m enarb eit  m it  d en E lt ern w urd e  d urc h  reg elm ä ß ig  st at t f ind end e E lt ernab end e und  
E inz elg esp rä c h e f o rt g eset z t . I n E inz elf ä llen g ab  es K o o p erat io nsg esp rä c h e m it  d en j ew eilig en L eh -
rer( n)/ innen. 

Pä d a g o g is che Eins chä tz u ng  

D ie reg elm ä ß ig e H ausauf g ab enb et reuung  f ü h rt  z u einer nac h h alt ig en St ab ilisierung  d er sc h ulisc h en L eis-
t ung en d er Sc h ü ler/ innen. D ab ei w ird  b eso nd erer W ert  auf  d ie E rlang ung  vo n m eh r E ig enverant w o rt lic h k eit  
b ei d en K ind ern g eleg t . O h ne d ie H ausauf g ab enb et reuung  w ü rd en d ie K ind er und  J ug end lic h en in d er 
Sc h ule d eut lic h  sc h lec h t er ab sc h neid en.  
E s ist  z u b eo b ac h t en, d ass d ie D ef iz it e in d er d eut sc h en Sp rac h e eines d er g rö ß t en P ro b lem e f ü r d ie Sc h ü -
ler/ innen aus E inw and ererf am ilien sind . D esh alb  ist  und  b leib t  d ie E rw eit erung  sp rac h lic h er K o m p et enz en 
ein w eit erer Sc h w erp unk t  unserer Arb eit . 
W ä h rend  d er B et reuung  k o nnt en d ie f einm o t o risc h en F ä h ig k eit en und  d ie K o nz ent rat io nsb ereit sc h af t   
d urc h  B ast el- und  K reat ivsp iele g ef ö rd ert  w erd en. Auc h  d as So z ialverh alt en d er Sc h ü ler/ innen w ird  d urc h  
ih re reg elm ä ß ig e T eilnah m e an d er K E A p o sit iv und  nac h h alt ig  b eeinf lusst . 

Pers p ek tiv en 

D ie E inf ü h rung  d er G anz t ag ssc h ule an d er G o et h e-G rund sc h ule w ird  vo raussic h t lic h  an d er N ac h f rag e d er 
E lt ern an d er K E A in d en nä c h st en J ah ren nic h t s ä nd ern. G leic h z eit ig  ent w ic k eln w ir K o nz ep t e, d ie eine 
sinnvo lle und  eng e  Z usam m enarb eit  m it  d er G anz t ag ssc h ule erm ö g lic h en. Z u B eg inn d es neuen Sc h ulj ah res 
2003 /  2004 w urd e b ereit s ein Ang eb o t  d er G o et h esc h ule d urc h  einen M it arb eit er d er K E A b et reut .  
D arü b er h inaus ric h t en w ir f o lg end en J ah r einen L eh rerI nnenab end  aus, m it  d em   eine eng ere K o o p erat io n 
m it  d en j ew eilig en L eh rerinnen und  L eh rern unserer Sc h ü lersc h af t  ang est reb t  w ird . . 
Auf  G rund  vo n Sanierung sm aß nah m en in unseren R ä um lic h k eit en g ab  es im  D ez em b er 2003 einen vo rü b er-
g eh end en U m z ug  d es N eust ad t -P ro j ek t s in d ie L eib niz st raß e. N ac h  Ab sc h luss d er erf o rd erlic h en R eno vie-
rung sarb eit en – vo raussic h t lic h  im  So m m er 2004 – w ird  d ie Arb eit  w ied er in d en ursp rü ng lic h en R ä um lic h -
k eit en d es N eust ad t -P ro j ek t es f o rt g eset z t . 
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6 .2  Ju ng eng ru p p e 

Ak tiv itä ten 

Einmal pro Woc he bieten w ir im R ahmen unser Jugendgruppe fü r männlic he Jugendlic he im Alter v on zw ö lf 
bis ac htzehn Jahren eine M ö glic hkeit zum Zusammenkommen  an. In diesem Jahr w urde erstmalig die Al-
tersbegrenzung auf ac htzehn Jahre angehoben. Zudem w urde die Gruppe  geteilt, um gezielter altersspezi-
fisc h arbeiten zu kö nnen. H intergrund fü r diese V eränderungen  w ar  die Beobac htung, dass auc h bei den 
älteren Jugendlic hen ein großer Bedarf an T reffmö glic hkeiten ex istiert. Zudem ergab sic h so die M ö glic h-
keit, die kontinuierlic he Arbeit mit einigen Jugendlic hen, die sc hon seit mehreren Jahren die Jungengrup-
pe als Anlaufstelle nutzen, fortzufü hren. Der j ü ngere T eil mit einer Altersspanne v on 12-14 Jahren trifft 
sic h immer Freitags in der Zeit v on 17-19 U hr. Der R est der Gruppe trifft sic h dienstags ebenfalls v on 17-19 
U hr. Folgende Aktiv itäten des Jahres 2003 sollen an dieser S telle besonders erw ähnt w erden: 
 
� Kic kerturniere 
� Gruppendiskussionen 
� Gemeinsames Koc hen 
� V ideoabende 
� Einfü hrung in Bandaktiv itäten ( S c hlagzeug, Gitarre) 
� Americ an Football 
� V orbereitung und Durc hfü hrung des muslimisc hen Zuc kerfestes 
� Entw ic keln und Basteln eigener Gesellsc haftsspiele 
� M ultimedia Workshops ( Digi- C am) 

Pädagogische Einschätzung 

Generell gilt fü r die Jungengruppe, dass die beiden T eamer ( ein S tudent der Erziehungsw issensc haften 
deutsc her H erkunft, ein L ehramtsstudent tü rkisc her H erkunft) mit einer M isc hung aus kö rperbetonten An-
sätzen und spielerisc hen Elementen eine reflektierte und konzeptionell durc hdac hte Arbeit leisten. Die 
Fö rderung sozialer Kompetenzen und die  gew altfreie Konfliktlö sung besitzt  dabei  einen zentralen S tel-
lenw ert, da das S pannungsv erhalten zw isc hen familiärer R ollenv erteilung und der sozialen R ealität in der 
S c hule und auf der S traße häufig zu Irritationen und U nsic herheiten fü hrt, die leider sehr leic ht in Gew alt 
eskalieren kö nnen. Die Jungengruppe soll v on den Jugendlic hen als eine Art Freiraum erlebt w ird, in dem 
sie ihren Emotionen freien L auf lassen kö nnen. Dabei soll die Gruppe  lernen,  H andlungsalternativ en zu 
bilden und aufzugreifen. Bisherige Beobac htungen zeigen, dass die Jugendlic hen einen reflektierten und 
lö sungsorientierten U mgang mit Konflikten sehr gut lernen kö nnen. Gerade desw egen leistet die pädagogi-
sc he Arbeit in diesem Bereic h einen  w ic htigen Beitrag fü r ein friedlic hes Klima in der M ainzer N eustadt. 

Per sp ek tiv en 

Auc h im Jahr 2004 soll dieses Angebot w eiter aufrec ht erhalten w erden, obw ohl das aufgrund immer knap-
per w erdender finanzieller R essourc en kaum noc h zu leisten ist. Da w ir j edoc h die Zielgruppe der männli-
c hen migrantisc hen Jugendlic hen der M ainzer N eustadt mit ihren Bedü rfnissen sehr genau kennen, w erden 
unsere Bemü hungen in diesem Arbeitsbereic h kontinuierlic h fortgesetzt. S ie sind die zukü nftige Generati-
on, die ihren L ebensmittelpunkt klar in Deutsc hland sieht und ihre elterlic he H eimat nur als ferienbezoge-
ne Welt erlebt haben. 
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6 . 3  M ädchengr up p e 

A k tiv itäten 

Die M ädc hengruppe ab der 5. Klasse findet einmal in der Woc he ( Donnerstag v on 17. 15 U hr bis 19 U hr) in 
den R äumlic hkeiten des N eustadtproj ektes statt. Zur Zeit nehmen etw a fü nf bis zehn M ädc hen an diesem 
Gruppenangebot regelmäßig teil. M it der Begleitung durc h zw ei pädagogisc he M itarbeiterinnen erarbeiten 
die M ädc hen die Inhalte selbst und w irken auc h eigenv erantw ortlic h an deren U msetzung mit. Im zurü c k-
liegenden Jahr w urden u.a. folgende Aktiv itäten durc hgefü hrt: 

 
� Besuc h des R heinlandpfälzisc hen L andtags 
� Erlebnispädagogisc he Angebote ( u.a. Besuc h des S c hlosses Freudenberg in Wiesbaden) 
� Div erse S portaktiv itäten ( Basketball, Fußball) 
� Div erse Koc habende in der Kü c he des N eustadtproj ektes 
� Bastel- und Kreativ w orkshops ( S c hmuc k, H enna T atoos) 
� T hematisc he L esestunde ( Gew alt) 
� T hematisc he V ideoabende, Kinobesuc he ( L iteratur, Freundsc haft etc ) 
� Kooperativ e S piele ( Die U nendlic he Gesc hic hte, Puzzle etc . ) 
� Gespräc hsrunden (  Familie, Beziehungen, Berufsw unsc h) 
� V orstellung des Proj ektes der S ozialen S tadt, Erarbeitung v on Ä nderungsw ü nsc hen in der N eustadt, 

Partizipation an der bü rgerbeteiligten U mgestaltung des Goethe-Platzes und die V orstellung der erar-
beiteten Ideen im Forum der S ozialen S tadt 

Pädagogische Einschätzung 

In der langj ährigen Arbeit mit migrantisc hen M ädc hen dieser Altersstufe hat sic h aufgrund der regen N ac h-
frage gezeigt, dass M ädc hen einen gesc hü tzten R aum benö tigen. Gesc hlec hts- und alterspezifisc he Aspekte 
stehen im V ordergrund der Arbeit. Insbesondere das S pannungsv erhältnis der –mitunter traditionsv erbun-
denen – Familien und dem außerfamiliären U mfeld ( S c hule, Freizeit, Freunde) birgt ein enormes Konflikt-
potential fü r die M ädc hen. In der M ädc hengruppe w ird den Jugendlic hen ein R aum zur V erfü gung gestellt, 
in dem sie ungestö rt  Gespräc he zum T hema Berufsw unsc h, Partnersc haft und Freundsc haft fü hren kö nnen. 
Auc h ü ber innerfamiliäre Probleme w ird häufig im Einzelgespräc h oder in der Gruppe geredet. Die M itarbei-
terinnen der M ädc hengruppe fü hren eine V ielzahl an Gespräc hen mit S c hü lern und Eltern und stehen ihnen 
beratend zur S eite. Weitere S c hw erpunke, die sic h im L aufe des Jahres herausgestellt haben, ist die Bil-
dungsarbeit  bezü glic h L iteratur und die Begleitung v on Gruppenprozessen zur Integration neuer M ädc hen.  
Als ü beraus effektiv  hat sic h die interkulturelle Zusammensetzung des T eams bew ährt. Eine deutsc he und 
eine tü rkisc he S tudentin der S ozialpädagogik bzw . Erziehungsw issensc haft bringen das erforderlic he Fac h-
w issen fü r diese  mitunter sc hw ierige  Arbeit mit. 

Per sp ek tiv en 

Das Angebot der M ädc hengruppe soll auc h im Jahr 2004 w eiter aufrec ht erhalten bleiben. Insbesondere die 
Kenntnisv ermittlung im Bereic h  M edien und politisc her Bildung, und der Gruppenfindungsprozess, w ird im 
neuen Jahr einen hohen S tellenw ert erhalten. In diesem R ahmen soll u.a. eine Bildungsreise nac h Berlin 
stattfinden, in der neben den sc hon genannten T hemen auc h die Gesc hic hte Deutsc hlands behandelt w er-
den soll. N eben einem Besuc h im Deutsc hen Bundestag und einem T reffen mit einer Parlamentsabgeordne-
ten stehen  ein Besuc h im Jü disc hen M useum sow ie die Auseinandersetzung mit der deutsc hen T eilung und 
Wiederv ereinigung im M ittelpunkt.  Auc h ein Besuc h des C hec kpoint-C harlie-M useums ist auf der Agenda. 
Darü ber hinaus liegt ein w eiterer Fokus auf das T hema Einw anderung – v erbunden mit einem Besuc h in 
einer Kreuzberger Gemeinw eseneinric htung.  
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6 . 4  O f f ener  F uß b al l tr ef f  

A k tiv itäten 

Der offene Fußballtreff w ird v on einem S tudent der Erziehungsw issensc haften deutsc her H erkunft geleitet. 
Das T reffen findet j eden Donnerstag v on 16-17 U hr auf dem Fußballfeld des Goetheplatzes in der M ainzer 
N eustadt statt und ric htet sic h an eine Altersgruppe v on 12-17 Jahren. Das Angebot w ird bei j edem Wetter 
v on c a 15-20 Jugendlic hen untersc hiedlic her H erkunft genutzt. 

Pädagogische Einschätzung 

Der Fußballtreff findet nun sc hon seit einigen Jahren statt und die große Akzeptanz und regelmäßige T eil-
nahme der Jugendlic hen bestätigt das klare Bedü rfnis nac h betreuter Freizeitgestaltung. Fußball als ein  
M annsc haftssport eignet sic h nac h unserer pädagogisc hen Auffassung optimal als M edium fü r den Erw erb  
sozialer Gruppenkompetenzen. Die Jugendlic hen lernen, als eine Gruppe zu agieren, da im Fußball meistens 
die M annsc haft mit der gesc hlosseneren Gruppenleistung als S ieger v om Platz geht. Diese M otiv ation zu 
siegen lässt sic h sehr gut fü r pädagogisc hes Arbeiten nutzen. 
Beim Fußballspielenlernen die Jugendlic hen sic h mit der Zeit sic h in eine M annsc haft zu integrieren. In 
diesem Prozess spiegelt sic h die Ambiv alenz v on Indiv iduum und Kollektiv  r. S ie stehen in einem   inneren 
Konflikt, in w elc hem U mfang sie sic h integrieren w ollen. Da der Prozess der Integration in ein Kollektiv  bei 
gleic hzeitiger Wahrung des Indiv idualinteresses Zeit benö tigt, ist Kontinuität ist ein w ic htiger Faktor in 
dieser Arbeit. . Das kann natü rlic h nur mit einer Gruppe erreic ht w erden, deren T eilnehmerInnen regelmä-
ßig und ü ber eine lange Zeit ( 1-2 Jahre) kommen.. Deshalb ist der offene Fußballtreff sc hnell an seine 
Kapazitätsgrenzen gestoßen, da der Bedarf w eitaus grö ßer als das Angebot ist.  
Interessant ist, w ie sic h die T eilnehmer ü ber einen längeren Zeitraum ( 1-3 Jahre) hinw eg entw ic keln. Wäh-
rend zu Beginn  die T eilnehmer oft mit Gew alt ihre Konflikte zu lö sen v ersuc hten, v ersc hw indet diese Er-
sc heinung im L aufe der Zeit fast v ollkommen. Auc h die ty pisc hen Ausgrenzungsprozesse der T eilnehmer 
untereinander reduzieren  sic h drastisc h. Zudem ist der U mgang mit Autoritäten ein anderer gew orden. 
Wurde nur gesc hrieen und gesc himpft, w enn sic h T eilnehmer v om Betreuer ungerec ht behandelt fü hlten, 
diskutieren sie mittlerw eile mit dem Betreuer. S ie kö nnen nun  Entsc heidungen tolerieren, die sie fü r 
falsc h halten, und das Bemerkensw erte dabei ist, dass sie immer w ieder das Gespräc h suc hen, um ihrem 
S tandpunkt auc h v erbal Gehö r zu v ersc haffen. 

Per sp ek tiv en 

Beim Fußballtreff zeigt sic h deutlic h, w ie v iel erreic ht w erden kann, w enn finanzielle R essourc en den 
Jugendlic hen zugute kommen. Der Kunstrasen des Goetheplatzes ist aus pädagogisc her S ic ht der ric htige 
Weg gew esen. Insofern w erden w ir auc h die pädagogisc hen Arbeit mit dem M edium Fußball w eiter fort-
setzen. V on diesem Platz profitiert nic ht nur die S c hule, sondern die ganze N eustadt in punkto: 
 
� Freizeitgestaltung 
� Konfliktbew ältigung 
� Adrenalinv entil /  S tressbew ältigung 
� Auseinandersetzung mit sozialen Konflikten 
� ( das gilt w ohl fü r sämtlic he N utzer des Platzes, d.h. auc h fü r Erw ac hsene) 
 
S eitens des N eustadt-Proj ektes besteht die feste Absic ht, dieses Angebot auc h in 2004 fort zu fü hren. 
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6 . 5  A ngeb ot in der  G anztagsschul e – B al l sp or t-A G   

A k tiv itäten 

M it den Beginn des neuen S c hulj ahres 2003 /  2004 beteiligt sic h das N eustadt-Proj ekt auc h an dem M o-
dellproj ekt der Ganztagssc hule in der Goethe-Grundsc hule. Im R ahmen dieser neuen S c hulstruktur bieten 
w ir zw ei mal w ö c hentlic h ein Angebot im sportlic hen Bereic h an.  
Die Ballsport AG ist eines v on etw a 12 N ac hmittagsangeboten, die gemeinsam mit der H ausaufgabenzeit 
den Ganztagssc hulbereic h der Goethe Grundsc hule ausmac hen. Zw ei Gruppen treffen sic h j ew eils 1 S tunde 
in der Woc he ( M ontag und M ittw oc h, v on 15 bis 16 U hr) und spielen  beliebte Ballspiele der Grundsc hule. 
Das w aren bisher v or allem „Q uietsc hi“, V ö lkerball und Fußball. Die Ballspiele w urden unsererseits durc h 
Kletter- und Fangspiele ergänzt. 
Die Gruppen bestanden bisher aus bis zu 25 Kindern ( pro Gruppe) der zw eiten bis  v ierten Klasse. Da die 
Kinder einen hohen Bedarf an S pielen und T oben haben, fü hrten w ir zum H albj ahresw ec hsel Freispielpha-
sen ein. Zu den Aktiv itäten der beiden pädagogisc hen M itarbeiterInnen gehö rte zudem die Zusammenarbeit 
mit der S c huldirektorin und den anderen AG-L eitenden. Es gab bisher zw ei T reffen zum Austausc h und zur 
Planung der w eiteren Entw ic klung des Ganztagssc hulbereic hs. 

Pädagogische Einschätzung 

Die Zusammensetzung der Gruppe ist problematisc h. In beiden Gruppen ist die Anzahl an   Kinder zu groß. 
Auc h die Altersspanne v on der 2. bis zur 4. S c hulklasse bringt S c hw ierigkeiten mit sic h, da die Kinder  in 
Kraft, Grö ße und V orlieben zu untersc hiedlic h sind. Auffällig ist zudem, dass die Kinder mehrheitlic h Jun-
gen sind und nur einige M ädc hen v on dem Angebot Gebrauc h mac hen. 
In den Ballsportgruppenzeigen einzelne Kinder  starke V erhaltensauffälligkeiten. Es kommt zu v ielen S trei-
tereien, die häufig handgreiflic h w erden.  
Ein Großteil der S c hü lerInnen ist dankbar fü r die M ö glic hkeit der Bew egung am Ende des S c hultages. S ie 
brauc hen den Ausgleic h, haben aber S c hw ierigkeiten sic h an Grundregeln zu halten. Zudem besteht die 
S c hw ierigkeit, alle Kinder fü r ein gemeinsames S piel zu begeistern. L äuft ein S piel j edoc h einmal, so ge-
lingt es den Kindern sic h auf das S piel v oll einzulassen und ü ber die ganze L änge dabei zu bleiben.  
Zw ei pädagogisc he Kräfte sind fü r die Durc hfü hrung des Angebotes zw ingend erforderlic h. N ur zw ei AG 
L eitende v ermö gen es, feste S trukturen und klare Grenzen zu sc haffen, w as unerlässlic h ist, um die Kinder 
zu erreic hen.  Positiv  heraus zu heben ist die persö nlic he N ähe, die fast alle Kinder zu den Betreuern fin-
den konnten.  

Per sp ek tiv en 

Das Ballsportangebot ist sow ohl w ic htig fü r die teilnehmenden Kinder, als auc h fü r das Ganztagsangebot 
der S c hule selbst. V iele Kinder w ü rden sic h in anderen Arbeitsgruppen nic ht  oder nur sc hlec ht zurec ht 
finden. S ie brauc hen die Bew egung als Ausgleic h zum langen und intensiv en S c hultag. 
M it einer V erteilung der S c hü lerInnen auf Kleingruppen und der Aufteilung der S tunde in An- und Entspan-
nungsphasen w erden die Kinder auc h in Zukunft w ic htige R egeln des S ozialv erhaltens in der Ballsport AG 
erlernen und praktizieren kö nnen. Die geringe T eilnahme v on M ädc hen w irft die Frage auf, inw iew eit ein 
gesc hlec htsspezifisc hes Angebot im sportlic hen Bereic h w ü nsc hensw ert ist.  
In Zukunft ist zudem eine v erbesserte Absprac he mit den anderen AG-L eitenden und L ehrerInnen erforder-
lic h. w urde M it einem ersten T reffen aller ex ternen Anbieter, der S c hulleitung sow ie mehrerer L ehrerInnen 
im Januar 2004 ist hierfü r ein guter Anfang gemac ht . Bei diesem T reffen w urde sic h ü ber ein kontinuierli-
c her Austausc h ü ber R egeln, V erhalten der Kinder und der zukü nftige Gestaltung der Ganztagssc hulangebo-
te geeinigt. Die M itarbeiterInnen des N eustadt-Proj ektes w erden sic h auc h w eiterhin an diesem Gestal-
tungsprozess aktiv  und impulsgebend beteiligen.  
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6 . 6  J ugendp r oj ek t zu S p r ache,  Pol itik  und Er l eb nisp ädagogik  

A k tiv itäten 

In der Zeit v on Dezember 2002 bis Februar 2003 konnten w ir mit U nterstü tzung des M inisteriums fü r Wei-
terbildung, Wissensc haft, Forsc hung und Kultur ( M WWFK) dieses Proj ekt mit bis zu zw anzig migrantisc hen 
Jugendlic hen der M ainzer N eustadt durc hfü hren.  
Dieses Proj ekt setzte sic h aus folgenden drei S äulen zusammen: sprac hlic her Fö rderbereic h, politisc he Bil-
dung sow ie erlebnispädagogisc her Bereic h. Während der dreimonatigen Proj ektphase haben w ir bew usst die 
Eltern mit einbezogen ( Elternabende), um deren Zustimmung fü r die div ersen Ex kursionen zu erhalten. 
U nter Anleitung mehrerer pädagogisc h q ualifizierter Fac hkräfte w urden neben V or- und N ac hbereitungstref-
fen mit Elementen der S prac hfö rderung folgende Ex kursionen /  Aktiv itäten ausgeric htet: 
 
� Workshop: Deutsc h im Internet 
� Ex kursion zum S c hloss Freudenberg in Wiesbaden /  Erfahrungsfeld der S inne 
� Besuc h im L andtag R heinland-Pfalz ( unter Anleitung des dortigen Besuc herdienstes) 
� Zw eitägige Ex kursion nac h S trassburg und Besuc h im dortigen Europarat 
� Zw eitägige erlebnispädagogisc he Ex kursion: „R ope C ourse“ ( Gruppen- und Partnerü bungen) 

Pädagogische Einschätzung 

M it H ilfe v on C omputern erstellten  w ir zusammen mit den Jugendlic hen eine H omepage. Damit  brac hten 
w ir  den Jugendlic hen das Internet näher und nutzten div erse N etzangebote zur V ertiefung der deutsc hen 
S prac hkenntnisse. Insbesondere S prac helemente aus dem C omputerbereic h w urden dabei v ermittelt und 
geü bt.. V iele der Jugendlic hen v erfü gen ü ber nur unzureic hende deutsc he S prac hkenntnisse, so dass der 
Einsatz v on C omputern zur Erlernung und V ertiefung neuen V okabulars fü r uns ein v ielv ersprec hendes M it-
tel w ar. 
Darü ber hinaus lernten die Jugendlic hen untersc hiedlic he Ebenen der – auc h ihren Alltag bestimmenden – 
Politik kennen. N eben Besuc hen im R athaus und der V ermittlung v on S trukturen des Bund-L änder-
Programms „S oziale S tadt“ w ar der Besuc h im rheinland-pfälzisc hen L andtag ein interessantes Ex kursions-
ziel fü r die T eilnehmerInnen. Als Absc hluss der politisc hen R eihe w ar der Besuc h des S traßburger Europa-
rats der H ö hepunkt. Fü r die meisten T eilnehmerInnen w ar es die erste R eiseü berhaupt in das benac hbarte 
Frankreic h. U nd auc h die V ermittlung der Europäisc hen U nion w urde fü r sie plö tzlic h erleb- und fassbar. Es 
hat sic h gezeigt, dass das sc hulisc he Wissen diesbezü glic h oft zu abstrakt ist und Politik zum Anfassen als 
Instrument der Wertev ermittlung ( Demokratie, Pluralismus, T oleranz etc .) ein erfolgv ersprec hendes Instru-
ment zur Demokratieerziehung ist. 
M it dem erlebnispädagogisc hen Element gelang es uns zudem, den Jugendlic hen ein Gefü hl fü r Zusammen-
arbeit und Partnersc haft zu v ermitteln. Die Jugendlic hen erlernten T eamfähigkeiten und  sc hafften es V er-
antw ortung zu ü bernehmen. Insbesondere das R ope-C ourse-Woc henende hat hierzu beträc htlic h beigetra-
gen. N eben dem Erkennen sow ie der Ü berw indung v on Grenzen und dem Gew inn v on S elbstv ertrauen 
erlernten die Jugendlic hen ein Gefü hl der Zusammengehö rigkeit und des solidarisc hen M iteinanders. 

Per sp ek tiv en 

Es w urde deutlic h, dass mit den j ew eiligen pädagogisc hen Instrumenten auc h „sc hw ierigere“ Jugendlic he 
fü r T hemen w ie Politik, Gemeinw esen und M iteinander interessiert w erden kö nnen. Auc h und gerade der 
Bereic h der Europäisc hen U nion sollte mehr in den Fokus der Jugendbildungsarbeit rü c ken. Die Bereitsc haft 
der Jugendlic hen zur Annäherung an komplex ere T hemen ist durc haus v orhanden. Es gilt, sie lediglic h dort 
abzuholen, w o sie sic h befinden. M it anderen Worten: niedersc hw ellig anzusetzen. S ollte es uns gelingen, 
in Zukunft w eiter Gelder fü r diesen Bereic h zu organisieren w erden w ir die gew onnenen Erfahrungen mit 
w eiteren Proj ekten ergänzen und unserer pädagogisc hen Arbeit fortsetzen. 



Neustadt-P r o j ek t:  J ah r esb er i c h t 2 0 0 3  

19

7  A r b e i t  m i t  F r a u e n  

7.1 F r auentr ef f  

A k tiv itäten 

S eminare und Fortbildungen: 
� V ortrag zum T hema „8. M ärz – T ag der Frauen“ 
� Internetsc hnupperkurs 
� V ortrag zum T hema „M undhy giene und Zahnsc hutz“ 
� „V ideo-Proj ekt“ – Frauentreff dreht ein kleines V ideo zum 20-j ährigen Bestehen des N eustadt-Proj ektes 
� V ortrag zum T hema „Gesunde Ernährung“  
 

Gespräc hsthemen in den T ea-T ime-R unden /  Partizipation: 
� Drogenszene auf dem Goetheplatz – S ind w ir hilflos?  
� Blut- und Knoc henmarkspende 
� 20-j ähriges Jubiläum des N eustadt-Proj ektes 
� Goetheplatzumgestaltung im R ahmen der S ozialen S tadt – Ideen und Erw artungen der Frauen 
� U mbau des N eustadt-Proj ektes und Ü bergangsumzug in die L eibnizstr. 47a 
 

T ag der tü rkisc hen Kü c he /  Feste: 
� „T ag der tü rkisc hen Kü c he“ j eden ersten M ittw oc h im M onat mit Gästen 
� Zuc kerfest, 8. M ärz, Asc hure, O pferfest, Iftaressen,  
� T raditionelles Jahreserö ffnungs- und Jahresabsc hlussfest 
 

Freizeitangebote /  Ex kursionen /  Besuc h anderer Institutionen: 
� Besuc h des Frauenzentrums M ainz  
� Besuc h der Wohnbau M ainz-N eustadt 
� Besuc h einer Internationalen Frauengruppe in R aunheim 
� T agesausflug zum H oliday  Park gemeinsam mit den Kindern 
� Workshop zu H andarbeiten ( Window  C olor) 

Einschätzung  

Das Jahr 2003 stand auc h fü r den Frauentreff ganz im Zeic hen des 20-j ährigen Jubiläums des N eustadt-
Proj ektes, w as gleic hzeitig das 20-j ährige Bestehen des Frauentreffs bedeutete. Die Frauen dac hten sic h 
ein besonderes Gesc henk fü r das Jubiläum aus: Ein V ideo v orzubereiten, das 20 Jahre N eustadt-Proj ekt 
dokumentieren sollte. M it freundlic her U nterstü tzung des O ffenen Kanals M ainz konnte diese Idee sehr 
erfolgreic h umgesetzt w erden, w as natü rlic h in erster L inie der Partizipation der T eilnehmerinnen des 
Frauentreffs zu v erdanken ist.  
Im Zusammenhang mit dem T hema Partizipation ist die Einbeziehung der Frauen des Frauentreffs an Aktiv i-
täten der S ozialen S tadt herv orzuheben. In einem Gruppengespräc h mit einer M itarbeiterin des N eustadt-
Proj ektes haben die Frauen ihre Ideen und Erw artungen an das Proj ekt „Goetheplatzumgestaltung“ erarbei-
tet, die dann dem Forum „S oziale S tadt“ v orgestellt w urden.  
Eine H erausforderung fü r die Frauen w ar der Besuc h des Frauenzentrums M ainz, dessen Arbeit in den 
S c hw erpunkten „N otruf fü r v ergew altigte Frauen“ und „L esbenberatung“ liegt. Es bedurfte langer N ac hbe-
reitung der T hemen „Gew alt“, „V ergew altigung“ und „L esben“, da die T eilnehmerinnen des Frauentreffs 
noc h stark an traditionell behafteten Gesc hlec hterrollen festhalten und die genannten T hemen gesc hic kt 
tabuisiert w erden. 
Diese Erfahrungen mac hen deutlic h, dass die Ziele dieses niedersc hw elligen Angebots nur mü hsam erreic ht  
w erden kö nnen. Der angemessene U mgang mit den Frustrationen, die hierdurc h bei den Proj ektbegleiten-
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den entstehen, mac ht deshalb die ständige Ü berprü fung und Anpassung der Ansprü c he und Erw artungen 
der pädagogisc hen Kräfte an die realistisc he S ituation der T eilnehmerinnen erforderlic h. 

Per sp ek tiv en 

Im Jahr 2004 w erden die Frauen des Frauentreffs sic h erst einmal mit den neuen R äumen in der Ü ber-
gangsphase des U mbaus im N eustadt-Proj ekt arrangieren lernen. Das regelmäßige Angebot des „T ages der 
tü rkisc hen Kü c he“ w erden w ir w egen fehlender Kü c he in der L eibnizstr. 47a bis zum 30. Juni einstellen 
mü ssen. Die Kommunikationstreffen, Informationsv eranstaltungen und Ausflü ge w erden j edoc h w eiterhin 
angeboten.  
Da psy c hosoziale H ilfestellungen v ersc hiedener Einric htungen aufgrund mangelnder Erkenntnisse und folg-
lic h entw ic kelter V orurteile häufig nic ht in Anspruc h genommen w erden, w ird geplant, w eiterhin Informa-
tionsv eranstaltungen mit den V ertreterinnen und V ertretern der Einric htungen zu spezifisc hen T hemen 
anzubieten.  
U m den S ensibilisierungsprozess zu T hemen „Gew alt, V ergew altigung“ fortzufü hren, w ird die Zusammenar-
beit mit dem Frauenzentrum M ainz v erstärkt, so dass ein gemeinsamer tü rkisc her Abend im Frauen C afé  des 
Frauenzentrums geplant ist. 
Ausflü ge und Freizeitangebote w erden nic ht nur dazu dienen, ihr R epertoire an abw ec hslungsreic hen Akti-
v itäten zu erw eitern, sondern durc h Eigeninitiativ e und V erantw ortlic hkeitsü bernahme eigene S tärken und 
Fähigkeiten zu entdec ken, nutzen und zu fö rdern.  
Das Ziel der Partizipation und stärkeren Anbindung der Frauen des Frauentreffs an der sozialen S tadt w ird 
w eiterhin v erfolgt. In diesem Zusammenhang w erden auc h Kooperationen mit anderen S tadtteileinric htun-
gen angestrebt. H ierzu ist in Planung, T hemen w ie Gesundheit, gesunde Ernährung und interkulturelles 
Koc hen in Zusammenarbeit mit anderen S tadtteileinric htungen, die andere T eilnehmerinnen und T eilneh-
mer als Zielgruppe haben, anzubieten. 

7 . 2  F r auentr ef f  - K inder b etr euung 

Die Kinderbetreuung im R ahmen des Frauentreffs ermö glic ht es zahlreic hen M ü ttern, v on unserem Angebot 
Gebrauc h zu mac hen. Aus diesem Grund w erden w ir auc h w eiterhin die Kinderbetreuung in der j etzigen 
Form fortsetzen. Gleic hzeitig ist daran gedac ht, in unseren neuen R äumlic hkeiten eine kindgerec hte S piel- 
und Kusc helec ke einzuric hten. 
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7 . 3  D eutsch- und A l p hab etisier ungsk ur se 

A k tiv itäten 

Wir konnten im Jahr 2003 insgesamt 13 Deutsc hkurse untersc hiedlic her S tufen und Alphabetisierungskurse 
in deutsc her und tü rkisc her S prac he anbieten. Die v ormittags angebotenen Kurse beinhalteten die Betreu-
ung v on Kindern und ric hteten sic h aussc hließlic h an Frauen. An dem ebenfalls angebotenen Abendkurs 
konnten auc h M änner teilnehmen. 
An den Kursen nahmen insgesamt 192 Frauen und M änner untersc hiedlic her H erkunft und Altersgruppe 
( 16-75 J) teil. U m die M ü tter zu entlasten, w urde fü r die Betreuung v on insgesamt 81 Kindern gesorgt. 
Folgende L ehrw erke w urden eingesetzt: Deutsc h Aktiv , erste S c hritte, M oment mal 1, T hemen neu 2 und 
T angram. Außerdem arbeiteten w ir mit Zusatzmaterialien, w ie authentisc hen T ex ten, S prac hspielen, etc . 

Pädagogische Einschätzung 

Die M ehrheit unserer T eilnehmerinnen und T eilnehmer v erfü gt ü ber eine sehr geringe S c hul- und L ernerfah-
rung. S elten hat j emand zuv or bereits eine Fremdsprac he gelernt. Deutsc hkurse mit einem solc hen T eil-
nehmerprofil bedü rfen einer speziellen Konzeption. Die T eilnehmerinnen und T eilnehmer brauc hen Zeit, um 
sic h unter anderem mit der L ernsituation als solc her v ertraut zu mac hen. Das L ernen lernen gehö rt so auc h 
zu den Inhalten, die w ir v ermitteln w ollen. Zu H ause sind unsere T eilnehmerinnen und T eilnehmer oft sehr 
starken Arbeitsbelastungen ausgesetzt, so dass oft w enig Zeit bleibt, um sic h außerhalb des Deutsc hkurses 
mit der deutsc hen S prac he auseinander zu setzen. 
Die H eterogenität bezü glic h sc hulisc her Erfahrung, die sc hon in den Jahren zuv or als eine starke H eraus-
forderung fü r die Kursleiterinnen und Kursleiter empfunden w urde, hat sic h, seit die neuen Fö rderric htli-
nien des Bundesamtes fü r die Anerkennung ausländisc her Flü c htlinge maßgeblic h sind, noc h v erstärkt. Die 
Erw eiterung der Zielgruppe nac h den neuen R ic htlinien hat zw ar den V orteil, dass eine grö ßere Interessen-
tengruppe, d.h. ü ber die klassisc hen Anw erberländern hinaus, die Angebote der Deutsc hfö rderung in An-
spruc h nehmen kann. Doc h ist die H eterogenität  nun in den Kursen umso stärker spü rbar, denn es finden 
auc h Interessentinnen und Interessenten den Weg zu uns, die sic h in ihrer V orbildung oft ganz erheblic h 
untersc heiden.  
Die neuen Fö rderric htlinien des Bundesamtes fü r die Anerkennung ausländisc her Flü c htlinge  fü hrten im 
Deutsc h-S prac hkursteam zu einer intensiv en Besc häftigung mit v ersc hiedenen Formen des Aufenthalts. Die 
Befü rc htung, nic ht genü gend T eilnehmerinnen und T eilnehmer, die nac h den neuen R ic htlinien gefö rdert 
w erden kö nnen, zu finden, blieb unbegrü ndet. 
T rotz Erw eiterung der Fö rderric htlinien w urde das Problem der Abw eisung der T eilnehmerinnen und T eil-
nehmer, die nic ht zu der „Zielgruppe“ gehö rten, nic ht entsc härft. Weiterhin konnten w ir keine Asy lsuc hen-
den in unsere Kurse aufnehmen. T eilw eise mussten w ir T eilnehmerinnen und T eilnehmer, die bereits in 
unseren Kursen w aren, abw eisen, da ihr Aufenthaltsstatus den neuen Anforderungen nic ht entsprac h.  
Der unglaublic he Andrang beim Anmeldetermin, die positiv e R ü c kmeldung der T eilnehmerinnen und T eil-
nehmer und die langen Wartelisten zeigen, dass die Bemü hungen des Deutsc h-S prac hkursteams, den Inte-
ressen dieser speziellen Zielgruppe gerec ht zu w erden, anerkannt w erden.  
V iele M igrantinnen und M igranten w erden in den Deutsc hkursen auf andere außerfamiliäre Aktiv itäten 
aufmerksam und finden den M ut sic h dort zu beteiligen, sei es im N eustadt-Proj ekt oder andersw o. V on den 
Kursleiterinnen und Kursleitern w erden sie dabei beraten und unterstü tzt. 
Das Kinderbetreuungsangebot hat mehrere Funktionen. Zum einen bietet es Frauen mit kleinen Kindern die 
M ö glic hkeit, an Deutsc hkursen teilzunehmen, zum anderen w enden sic h die Kursteilnehmerinnen auc h in 
erzieherisc hen Fragen an die M itarbeiterinnen der Kinderbetreuung. Eine enge und v ertrauensv olle Bezie-
hung zu den Kinderbetreuerinnen ist fü r die M ü tter sehr w ic htig. 
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Zum Jahresende bestand w iederum eine Planungsunsic herheit, da zum Ende der Kurse noc h nic ht klar w ar, 
ob ein Folgekurs bew illigt w ird oder nic ht. Die S ic herheit diesbezü glic h ist j edoc h unbedingt erforderlic h, 
um eine gerade fü r den S prac herw erb sehr w ic htige kontinuierlic he Arbeit, zu gew ährleisten. 

Per sp ek tiv en 

Die Begleitung v on M igrantinnen und M igranten bei ihren ersten S c hritten in R ic htung Integration bleibt 
w eiterhin das Ziel des N eustadt-Proj ektes v on Arbeit & L eben gGmbH . Der Erw erb der deutsc hen S prac he ist 
dabei v on entsc heidender Bedeutung. Fü r das kommende Jahr sind w ieder Deutsc h- und Alphabetisierungs-
kurse v orgesehen. 
Zusätzlic h w ird es Aufgabe des N eustadt-Proj ektes bleiben, sic h in der Gremienarbeit konstruktiv  an den 
Diskussionen zum „N euen Zuw anderungsgesetz“ zu beteiligen, insbesondere auf der Basis unserer in den 
Deutsc h- u. Alphabetisierungskursen im v ergangenen Jahr gesammelten Erfahrungen. 
Es mü ssen Wege gefunden w erden, um M igrantinnen und M igranten zum Erw erb der deutsc hen S prac he zu 
motiv ieren, die der realistisc hen S ituation dieser Zielgruppe angepasst sind. 
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7 . 4  M utter -K ind-Pr oj ek t „ M uK i-Pr oj ek t“  

A usgangsl age 

Die Beherrsc hung der deutsc hen S prac he w ird als eine entsc heidende V oraussetzung fü r eine politisc he, 
soziale, w irtsc haftlic he und kulturelle Integration gesehen. Die Defizite in der deutsc hen S prac he v erhin-
dern die M igrantinnen und M igranten nic ht nur bei ihrer Integration, sondern auc h in der Inanspruc hnah-
me der Angebote der psy c hosozialen V ersorgung. Doc h die langj ährigen Erfahrungen des N eustadt-
Proj ektes v on Arbeit & L eben gGmbH   als ein interkulturelles S tadtteilzentrum zeigen, dass das Erlernen der 
deutsc hen S prac he mit v ielen H emmnissen und S c hw ierigkeiten v erbunden ist. Deshalb v ersuc ht das N eu-
stadt-Proj ekt seine Angebote w ie z.B. die Deutsc hkurse und deren Inhalte sow ie ihr T empo zielgruppenori-
entiert zu konzipieren. 
Auf diesem H intergrund leiteten sic h fü r das angebotene integrierte M utter-Kind-Proj ekt „M uKi-Proj ekt“ 
folgende Ziele: 
 
� - Aufbau der Kompetenzen des selbstorganisierten L ernens 
� -  Erw erb der Fertigkeiten, zur selbständigen L ö sung v ersc hiedener Problemlagen 
� - Fö rderung v on Integration 

Pr oj ek tv er l auf  

M it dem Angebot M uKi des N eustadt-Proj ektes v on Arbeit & L eben gGmbH  w urde in Kooperation mit der 
interkulturell orientierten Kindertagesstätte „N eustadtzentrum“ in M ainz der V ersuc h gestartet,  M igrantin-
nen, deren Kinder sic h im V orsc hulalter befinden und gleic hzeitig in der deutsc hen S prac he v on der Kinder-
tagesstätte gefö rdert w erden,  in den R äumlic hkeiten der Kindertagesstätte einen Deutsc hkurs anzubieten. 
Zur w eiteren Entlastung der M ü tter w urde zusätzlic h eine Kinderbetreuung angeboten, damit die Kinder, 
die noc h nic ht das Kindergartenalter erreic ht haben, auc h w ährend der Kurszeit betreut w erden kö nnen. 
Der Kurs umfasste 80 U nterric htseinheiten und lief v om 02.09.03 bis zum 19.12.03 zw ei mal in der Woc he, 
j ew eils v on 9.00 h bis 11.30 h. Insgesamt nahmen 12 Personen untersc hiedlic her H erkunft an dem Kurs 
teil: 5 T ü rkinnen, 1 Polin, 2 T eilnehmerinnen aus Albanien, 1 T eilnehmerin aus dem Kongo, 1 T eilnehmerin 
aus T sc hetsc henien. 
Bis auf 2 c hristlic he T eilnehmerinnen ( Polen, Kongo) w aren alle T eilnehmerinnen M uslima. Das Bildungsni-
v eau der T eilnehmerinnen erw ies sic h als heterogen. S ie v erfü gten, bis auf eine Person,  ü ber mehr oder 
w eniger gute, aus ungesteuertem Zw eitsprac herw erb gew onnene, Deutsc hkenntnisse. 
U nterric htstragendes L ehrw erk w ar „Berliner Platz 1“ ( L ehrbuc h +  Arbeitsbuc h, H ö rtex te), w omit alltagsre-
lev ante T hemen ( z.B. M ensc hen kennen lernen, Einkaufsmö glic hkeiten bei geringem Budget, Einkaufen im 
S upermarkt, T agesablauf, Wohnungssuc he in Deutsc hland etc .) behandelt w erden konnten. 

Er geb nisdar stel l ung 

Die grammatikalisc hen Anteile des L ehrw erks w urden zum T eil als sehr sc hw er empfunden. Wenig Probleme 
bereitete der eingefü hrte Wortsc hatz, da fast alle T eilnehmerinnen ü ber gute V okabelkenntnisse in fast 
allen Bereic hen des Alltags v erfü gten. Es zeigte sic h, dass der Anteil der Ü bungsmö glic hkeiten im Arbeits-
buc hteil nic ht ausreic hte, um die neu erw orbenen grammatikalisc hen Kenntnisse auc h nur annähernd zu 
festigen. Deshalb  arbeiteten w ir nic ht nur mit selbst erstellten Zusatzmaterialien, sondern auc h mit  spie-
lerisc hen Ü bungen. 
Als eine besondere Aktiv ität ist die Begegnung der T eilnehmerinnen mit den Kindern der Kindertagesstät-
te, die eine parallele Fö rderung ihrer S prac hkenntnisse erhielten, herv orzuheben. Die Begegnung deutsc h-
lernender M ü tter und deutsc hlernender Kinder, unter denen auc h Kinder der T eilnehmerinnen unseres Kur-
ses w aren, w ar fü r beide S eiten sehr befruc htend. S o sc hö pften  v or allem die M ü tter aus dieser Begegnung 
neue L ernmotiv ation, da es ihnen mö glic h w ar, sow ohl den Kindern w ie den Kursleiterinnen die eigenen 



Neustadt-P r o j ek t:  J ah r esb er i c h t 2 0 0 3  

24

L ernfortsc hritte zu demonstrieren und zusätzlic h auc h das L ernen der ( eigenen) Kinder und deren Kompe-
tenzen und Fähigkeiten zu beobac hten.  

Er geb nisb eur teil ung 

Auf den ungesteuert erlernten S prac hstrukturen, die  nur im geringen U nfang dem R egelsy stem der deut-
sc hen S prac he  entsprec hen, lässt sic h nur sc hw ierig aufbauen.  
Zusätzlic h zeigte sic h, dass neben den L ernsc hw ierigkeiten der T eilnehmerinnen bei v ielen M ü ttern starke 
Belastungen in ihrer allgemeinen L ebenssituation hinzukamen. Ü berdurc hsc hnittlic h v iele der Frauen 
stammen aus Krisen- und ( ehemaligen) Kriegsgebieten ( T sc hetsc henien, Albanien, Kongo), w as häufig mit 
besonders belastenden L ebensbedingungen zusammenfällt w ie Einsamkeit, Ü berforderung mit mehreren 
kleinen Kindern, finanzielle Probleme in der Familie u.a.. 
Es erw ies sic h, dass das strukturiertes Erlernen der S prac he einem großen T eil der T eilnehmerinnen ü beraus 
sc hw er fiel und bei einigen ein besonders starkes Bedü rfnis bestand priv ate Anliegen  in die U nterric htssi-
tuation einzubringen, so dass nac h dem U nterric ht Zeiten hierfü r eingeräumt w erden musste. 
Als Erfolg kann v erbuc ht w erden, dass die T eilnehmerinnen des Kurses  im U mgang mit dem T eam der Kin-
dertagesstätte spü rbar mehr O ffenheit, V ertrauen und S elbstbew usstsein gew annen. Die hohe N ac hfrage, 
auc h aus anderen Kindergärten, mac ht deutlic h, dass der Bedarf an einem derartigen Angebot hoc h ist. U m 
diesem Bedarf zu dec ken , w ird geplant, den Kurs im Jahr 2004 zw ei M al anzubieten. 
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7 . 5  B er uf l iche V or b er eitung,  O r ientier ung und Q ual if izier ung v on M igr antinnen                                                  

‚ F am il ie – w as noch? ’  

 Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und kofinanziert durch die Stadt Mainz sowie durch die Landesbeauf-

trag te fü r A usländerfrag en R heinland-P falz 

A k tiv itäten 

M aß nahm einhal te 

B er uf sor ientier ter  D eutschunter r icht 

� S prac harbeit, die die Berufsw elt betrifft 
 
ED V  

� T ex tv erarbeitung 
� Internet/ w w w / e-mail 
 
 
S ozial p ädagogische B etr euung 

� die indiv iduelle L ebenssituation, R essourc en, 
Wü nsc he  und Perspektiv en der T eilnehmerin-
nen herausarbeiten 

� Praktikumsbegleitung 
� V ermittlung an beratende oder 

w eiterq ualifizierende Einric htungen 
 

B er uf l iche O r ientier ung und I ntegr ation  

� S c hul-, Ausbildungs- und U nterstü tzungsmö g-
lic hkeiten fü r Berufsw ahl und –tätigkeit 

� Bew erbungsabläufe, -unterlagen und -
training 

� R ec hte am Arbeitsplatz 
� V erhaltensc ode am Arbeitsplatz 
� S elbsteinsc hätzung und S elbstw ertgefü hl 
� L eben in v ersc hiedenen Kulturen 
 
B etr ieb sp r ak tik um  

� Einblic k  und Kontakte in die Arbeitsw elt 
� Fähigkeiten, C hanc en und Grenzen reell ein-

zusc hätzen 
 

Pädagogische Einschätzung 

Die L erngruppen beider M odule w aren außerordentlic h heterogen bezü glic h H erkunft, Aufenthaltsstatus 
( Asy lbew erberinnen, befr., unbefr. Aufenthalt), Bildungsstand Deutsc h-S prac hkenntnisse sow ie der familiä-
ren S ituation.. 
Das Ziel der indiv iduellen Fö rderung v on M igrantinnen zur V erbesserung ihrer beruflic hen C hanc en und zur 
Entw ic klung v on beruflic hen Zielen w urde fü r einen großen T eil der T eilnehmerinnen erreic ht . Die M aß-
nahme fü hrte zu einer Kenntniserw eiterung im Bereic h  S prac he EDV  und berufsbezogener H andlungskom-
petenz. Zum messbaren Erfolg der M aßnahme zählen die Praktika, die v on einem großen  T eil der T eilneh-
merinnen absolv iert w urden.  Einzelne T eilnehmerinnen bew arben sic h im Zuge des Proj ektes um einen 
Ausbildungs-, S tudien- oder Arbeitsplatz  oder haben sic h arbeitssuc hend gemeldet.  Andere besuc hen 
Deutsc hintensiv kurse mit dem Ziel, den H auptsc hulabsc hluss nac hzuholen.  
Bei den T eilnehmerinnen, die auf ( persö nlic he oder familiäre) Grenzen stießen, konnte die M aßnahme dazu 
beitragen, sic h dieser Grenzen bew usst zu w erden und an ihnen zu arbeiten.. 
Eine der H auptzielsetzungen der M aßnahme bestand darin, die R essourc en der T eilnehmerinnen zu stärken, 
indem ihre Kompetenzen erw eitert w erden und sie dadurc h S elbstv ertrauen gew innen, ihre beruflic he Zu-
kunft  selbst zu gestalten. Besonders dieses Ziel konnte in allen M odulen erreic ht w erden. Die T eilnehme-
rinnen v erließen die M aßnahmen mit einem positiv en S elbstbild und gestärktem S elbstbew usstsein, das 
sic h nac hhaltig  in ihrer L ebensprax is zeigen  w ird. 

Per sp ek tiv en 

In 2004 w erden w ieder zw ei M odule Berufsorientierung derselben konzeptionellen Ausric htung angeboten. 
Im zw eiten H albj ahr w ollen w ir das Angebot auc h fü r M änner migrantisc her H erkunft ö ffnen, die beruflic he 
O rientierung suc hen. Dazu w erden w ir die Ö ffentlic hkeitsarbeit dieser Zielsetzung anpassen und im H erbst 
erstmalig modellhaft ein Angebot fü r Frauen und M änner gemeinsam entw ic keln. 
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8  S o z i a l e  S t a d t :  G r e m i e n a r b e i t  &  P a r t i z i p a t i o n  

A k tiv itäten 

 
a)  M itgestal tung und M itar b eit in G r em ien im  Rahm en des B und-L änder -Pr ogr am m s der  S ozial en 

S tadt 

 

V on hauptamtlic her S eite engagiert sic h das N eustadt-Proj ekt in zahlreic hen Gremien, die im Zuge der Imp-
lementierung des Bund-L änder-Programms S oziale S tadt entstanden sind. H ierbei w aren und sind haup-
tamtlic he M itarbeiterInnen sow ohl im V orfeld, w ährend der Implementierungsphase, als auc h bei der 
Durc hfü hrung  in mehreren Gremien tätig. H ierzu gehö rt die aktiv e M itarbeit in folgenden Gremien: 
 
� F or um  S ozial e S tadt: An diesem regelmäßig stattfindenden Gremium, dass unter anderem die Aufgabe 

besitzt, stadtteilbezogene Entw ic klungen /  Aktiv itäten /  N euerungen zu bü ndeln, sow ie Informationen 
auszutausc hen, w ird v on haupt- und nebenamtlic her S eite regelmäßig teilgenommen. H ierbei w ird si-
c hergestellt, dass sow ohl Informationen aus diesem Gremium in die dem N eustadt-Proj ekt zugänglic he 
migrantisc he S zene fließen, w ie auc h  die Akteure der S ozialen S tadt ü ber Belange /  Entw ic klungen /  
Erw artungen der M igrantinnen und M igranten Informationen  erhalten. 

� N eustadtr at:  Im R ahmen des N eustadtrates w urden R ic htlinien fü r fö rderungsw ü rdige Aktiv itäten sei-
tens Bew ohner und Initiativ en der N eustadt – die aus dem sogenannten V erfü gungsfonds eine Fö rde-
rung erfahren kö nnen – mitentw ic kelt. Darü ber hinaus konzipierten  die M itglieder auf einer Klausurta-
gung eine gemeinsame Arbeitsgrundlage. Zudem leisteten hauptamtlic he M itarbeiterInnen S eite U nter-
stü tzung durc h die  V orbereitung einzelner S itzungen mit der Q uartiersmanagerin. 

� A G  B egegnungsstätte: Die Initiativ e der AG Begegnungsstätte auf dem Gelände der ehemaligen „Kom-
missbrotbäc kerei“ ( das zur Zeit noc h v on der V erw altung der Bundesw ehr genutzt w ird und in den 
folgenden Jahren v oraussic htlic h v eräußert w ird) als Kulturzentrum fü r die M ainzer N eustadt zu gew in-
nen, w ird v on S eiten des N eustadt-Proj ektes begrü ßt. Aus unserer täglic hen Arbeit erfahren w ir immer 
w ieder, das die N ac hfrage  nac h einem solc hen Angebot sehr hoc h ist. Die im R ahmen der Initiativ e 
durc hgefü hrte U ntersc hriftenaktion zur U nterstü tzung dieses Proj ektes haben w ir unterstü tzt und fü r 
zahlreic he U nterstü tzungsuntersc hriften bei den M igrantInnen unserer Einric htung gesorgt. 

� L enk ungsgr up p e: An dieser ü bergeordneten Arbeitsgruppe nimmt fü r das N eustadt-Proj ekt Frau Gab-
riele S c hneidew ind, Gesc häftsfü hrerin v on Arbeit und L eben gGmbH , teil. 

� K oop er ation m it S tadtteil tr ef f  v om  C ar itasv er b and und Q uar tier sm anagem ent: Auc h im Jahr 2003 
gab es eine enge Kooperation zw isc hen der Q uartiersmanagerin der M ainzer N eustadt, dem N eustadt-
Proj ekt v on Arbeit und L eben und dem gemeinw esenorientierten S tadtteiltreff des C aritasv erbandes, um 
die anstehenden Aufgaben sinnv oll miteinander abzustimmen. 

 
b )  Par tizip ation seitens der  T eil nehm er innen und T eil nehm er  des N eustadt-Pr oj ek tes 

 
Ein w ic htiges Anliegen der haupt- und nebenamtlic hen M itarbeiterinnen und M itarbeiter des N eustadt-
Proj ektes ist es, den M igrantinnen und M igranten der M ainzer N eustadt die Beteiligung im R ahmen des 
Bund-L änder-Programms S oziale S tadt zu ermö glic hen. Diesem L eitgedanken fü hlt sic h das N eustadtproj ekt 
v erpflic htet. U m die gew ü nsc hte Partizipation zu erreic hen und das Bund-L änder-Programm ü ber die ü bli-
c hen Informationskanäle w ie M edien und städtisc he Gremien hinaus bei den Bew ohnern bekannt zu ma-
c hen, haben w ir folgende Aktiv itäten in 2003 unternommen: 
 
1. Aktiv e Befragung der Besuc herInnen im N eustadt-Proj ekt zur U mgestaltung des Goetheplatzes: Im Zuge 

des Prozesses zur U mgestaltung des Goetheplatzes  haben w ir gemeinsam mit der M ädc hengruppe im 
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N eustadt-Proj ekt eine breit angelegt U mfrage unter den N utzerInnen unserer Angebote ( Frauengruppe, 
M ädc hengruppe, Jungengruppe, O ffener Fußballtreff sow ie Ballsport AG der Ganztagssc hule) durc hge-
fü hrt. H ierzu haben die M ädc hen folgende Gruppen befragt: Frauengruppe ( c a. 30 T eilnehmerInnen),  
Jungengruppe ( c a. 10 T eilnehmerInnen), O ffener Fußballtreff ( c a. 20 T eilnehmerInnen), Ballsport AG 
( c a. 50 T eilnehmerInnen) sow ie in der M ädc hengruppe selbst ( 8 M ädc hen). Die Ergebnisse dieser U m-
frage hat die M ädc hengruppe auf der ö ffentlic hen S itzung zur U mgestaltung des Goetheplatzes am 24. 
N ov ember dargestellt. Einige der v on uns erarbeiteten Gestaltungsv orsc hläge haben Einzug in die w ei-
tere Planung des Geländes gefunden.  

2. Darstellung und Erarbeitung des Bund-L änder-Programms im w ö c hentlic hen Frauentreff: Auc h im Jahr 
2003 w urde v on haupt- und nebenamtlic her S eite das Programm in die Frauengruppe getragen. S ow ohl 
die Gestaltung des Wasserspielplatzes als auc h die U mgestaltung des Goetheplatzes nahm in den w ö -
c hentlic hen T reffen einen breiten R aum ein. Diskussionsprozesse und Ergebnisse w urden  v on haupt-
amtlic her S eite in die j ew eiligen Gremien getragen. 

3. C urric ularer Bestandteil innerhalb der S prac hkurse: Im R ahmen der S prac hkurse – insbesondere fü r 
Fortgesc hrittene – w erden den T eilnehmerinnen und T eilnehmern auc h kommunale Entw ic klungen 
v ermittelt. Funktion und Aufgabe des Bund-L änder-Programms S oziale S tadt sind hierbei auc h in 2003 
ein fester Bestandteil. 

4. Jugendpolitisc hes Proj ekt fü r migrantisc he Jugendlic he im Alter v on zw ö lf bis sec hzehn Jahren: Im 
R ahmen des v om M inisterium fü r Weiterbildung, Wissensc haft, Forsc hung und Kultur  gefö rderten Pro-
j ektes, w elc hes neben der S prac hv ermittlung die Jugendlic hen mit politisc hen S trukturen auf kommu-
naler, L andes- und Europaebene ( einsc hl. div . Ex kursionen w ie R athaus, L andtag, Europarat in S trass-
burg) v ertraut mac hen soll und darü ber hinaus erlebnispädagogisc he Elemente beinhaltet, haben w ir 
beträc htlic he Aufklärungsarbeit zu kommunalen S trukturen und hiermit auc h zum Bund-L änder-
Programm S oziale S tadt geleistet. Ziel w ar es, die Jugendlic hen fü r ihren S tadtteil zu sensibilisieren 
und fü r etw aige Partizipationsproj ekte zu aktiv ieren. S eine Fortsetzung fand die S ensibilisierung u.a. in 
dem Engagement der besagten M ädc hengruppe. 

5. C urric ularer Bestandteil innerhalb der Berufsorientierungsmaßnahme: Gerade innerhalb der v on uns 
angebotenen Berufsorientierungsmaßnahmen nimmt die S oziale S tadt eine besondere R olle ein. Den 
T eilnehmerinnen w ird in den Kursen  ein Einblic k in die kommunalpolitisc hen S trukturen v ermittelt. 
Auc h  die V ernetzung bezü glic h der Praktikumplätzen kommt den T eilnehmerinnen zu Gute. N eben der 
V ermittlung v on Fac hw issen eignen sic h die Frauen im L aufe des Kurses solide Kenntnisse ü ber die be-
hö rdlic hen S trukturen, Arbeitsmarktakteure sow ie die U nterstü tzungsmö glic hkeiten durc h Institutionen 
an. Die V ermittlung in ein Praktikum ist häufig der Einstieg in das Erw erbsleben und fü hrt somit zu ei-
ner Entlastung der Ö ffentlic hen H and 

Per sp ek tiv en 

Das N eustadt-Proj ekt erreic ht mit seinen v ielseitigen und zahlreic hen Angeboten mehrere hundert M igran-
tinnen und M igranten in der M ainzer N eustadt. Gerade fü r diese Bev ö lkerungsgruppe ist der Informations-
zugang ü ber herkö mmlic he M edien ( L okalpresse, Internet) mitunter nic ht zugänglic h. H ier ü bernimmt das 
N eustadt-Proj ekt eine w ic htige  Kataly satorfunktion. Allein durc h die festen Angebote unsererseits errei-
c hen w ir w ö c hentlic h etw a dreihundert ( 300) bis v ierhundert ( 400) M ensc hen migrantisc her H erkunft in 
der M ainzer N eustadt. Eine beträc htlic he Zahl – gerade in H inblic k auf die U mgestaltung des S tadtteils 
durc h das Proj ekt S oziale S tadt – die noc h mal durc h das „S c hneeballsy stem„ erhö ht w ird, da diese M en-
sc hen unsere Informationen w iederum an Familienangehö rige, Freundeskreise, M itsc hü ler und Kollegen in 
ihrem sozialen U mfeld w eitergeben. S o befinden w ir uns in der sehr v orteilhaften S ituation, Informationen 
und N euerungen auf formalem und informellem Weg relativ  sc hnell und unbü rokratisc h w eiter v ermitteln zu 
kö nnen. Dieser Informationsw eg funktioniert natü rlic h auc h in die entgegengesetzte R ic htung. Wir v erste-
hen uns sow ohl als V ertreter der Interessen v on M igrantinnen und M igranten in der M ainzer N eustadt, als 
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auc h als M ittler der institutionellen und kommunalpolitisc hen Akteure zu eben diesen M ensc hen. H ieran 
w ollen w ir auc h im Jahr 2004 anknü pfen. 
Insbesondere die U mgestaltung des Goetheplatzes w ar fü r v iele M ensc hen im N eustadt-Proj ekt eine M ö g-
lic hkeit, sic h zu äußern. In w oc henlanger Arbeit hat die M ädc hengruppe – gemeinsam mit nebenamtlic hen 
T eamerinnen und einem hauptamtlic hen V ertreter – die V orsc hläge, Ideen und Wü nsc he der N utzerInnen 
unserer Angebote zusammen getragen, ausgew ertet und der Ö ffentlic hkeit v orgestellt.  
Auc h der im Jahr 2004 anlaufende U mbau unserer R äumlic hkeiten – der ohne die U nterstü tzung durc h die 
S oziale S tadt nic ht mö glic h gew esen  w äre – ist unter Beteiligung der T eilnehmerInnenn  des Frauentreffs 
zustande gekommen. Die Frauen beteiligten sic h bei der Planung fü r die Gestaltung des großen S eminar-
raumes samt Kü c henzeile ( w obei die Frauen w ert darauf legen, nic ht nur auf die klassisc he Frauenrolle 
reduziert zu w erden! ), sow ie der Konzipierung des neu zu sc haffenden R aumes zur Kinderbetreuung. Bei 
dem v oraussic htlic hen Wiedereinzug im S ommer 2004 w ird sow ohl der Frauenbereic h, als auc h der Bereic h 
der Kinder- und Jugendgruppen aktiv  mit eingebunden. Im R ahmen der Interkulturellen Woc he w erden die 
neuen R äume der Ö ffentlic hkeit v orgestellt. 
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9  I n f o r m a t i o n s -  u n d  K u l t u r v e r a n s t a l t u n g e n  

9 . 1  2 0  J ahr e N eustadt-Pr oj ek t – J ub il äum sf eier  w ähr end der  I nter k ul tur el l en W oche 

In diesem Jahr w urde das N eustadt-Proj ekt zw anzig Jahre j ung. Grund genug mit v ielen M ensc hen zu feiern 
und dieses Ereignis im R ahmen einer Geburtstagsfeier in die Interkulturelle Woc he einzubetten. U nter un-
seren Gästen durften w ir zahlreic he Fö rderer und Freunde des N eustadt-Proj ektes begrü ßen. Darunter H errn 
Jens Beutel, O berbü rgermeister der S tadt M ainz, , Frau M aria Weber, Ausländerbeauftragte v on R heinland-
Pfalz, H err Walter-Bornemann, O rtsv orsteher der M ainzer N eustadt, den V orsitzenden des Ausländerbeirates 
sow ie zahlreic he V ertreterInnen aus der S tadtv erordnetenv ersammlung, aus Politik, V erbänden, V ereinen 
und v ielen mehr. N eben kulturellen und kulinarisc hen L ec kerbissen, die w ir im S aal des N eustadtzentrums 
reic hten, hatten unsere mehr als 200 Gäste  die Gelegenheit, die alten R äumlic hkeiten des N eustadt-
Proj ektes noc h ein mal v or dem Beginn der U mbauarbeiten im neuen Jahr zu sehen. Begleitend gab es 
neben Informationen zu unseren zahlreic hen Angeboten und Aktiv itäten einen Ü berblic k ü ber das S anie-
rungsv orhaben. Darü ber hinaus w urde unsere Ausstellung „20 Jahre bew egte Gesc hic hte im N eustadt-
Proj ekt“ der Ö ffentlic hkeit erstmals zugänglic h gemac ht und der Fö rderv erein des N eustadt-Proj ektes gab 
einen Einblic k in seine T ätigkeit.  
N eben einer ö ffentlic hen Interv iew runde mit offiziellen R epräsentantInnen und Fö rderInnen gab es auc h 
einen bü hnenreifen „S c hnupperkurs“ in T ü rkisc h und L iv e-M usik. Ü ber das große Engagement unserer ne-
benamtlic hen M itarbeiterInnen hinaus fanden w ir auc h tatkräftige U nterstü tzung aus den v ielen frauen- 
sow ie kinder- und j ugendspezifisc hen Gruppen im N eustadt-Proj ekt. Auc h zahlreic he Kulturinitiativ en, die 
sic h in unseren R äumen regelmäßig treffen, leisteten ihren Beitrag zum Gelingen dieses tollen Festes.  

9 . 2  V ir tuel l es A b enteuer  in der  D unk el heit  -                                                                                                                                                                             

Eine A b enteuer - und F antasier eise dur ch die K ul tur en 

Während der Interkulturellen Woc he bot das N eustadt-Proj ekt – mit U nterstü tzung des Ausländerbeirates 
der S tadt M ainz – in seinen R äumlic hkeiten eine neue und bis dahin einmalige R auminstallation an. Der 
Kö lner Kü nstler C hristian S parn tourt seit mehreren Jahren bereits durc h den deutsc hsprac higen R aum. Auf 
seiner T our haben die Gäste die M ö glic hkeit, in einem v ö llig abgedunkelten R aum Parc oursreisen zu unter-
sc hiedlic hen T hemen ( Zeit-R aum-R eise, Dsc hungelabenteuer etc .) zu erleben und so eigene Bilder des Er-
lebten zu gestalten. In dem v ö llig abgedunkelten R aum ertasten sic h die Besuc herInnen ihren Weg und 
entw ic keln – unter Anleitung einer akustisc hen Begleitung per Kopfhö rer – eigene Bilder v or ihrem geisti-
gen Auge. S o „sieht“ j eder M ensc h w ährend der R eise ganz indiv iduell die U mgebung. 
In enger Zusammenarbeit mit uns w urde nun ein v ö llig neues Konzept entw ic kelt: Die Besuc herInnen hat-
ten die einzigartige Gelegenheit, ihre S inne v oll auszusc hö pfen und dabei Aspekte skurriler Begebenheiten 
untersc hiedlic her Kulturen zu erleben und zu durc hlaufen. N eben der engen Zusammenarbeit zw isc hen dem 
Kü nstler und den hauptamtlic hen M itarbeiterInnen zur Entw ic klung eines interkulturellen Konzeptes fü r 
diesen Parc ours w urden auc h sprac hlic h untersc hiedlic he Aufnahmen im T onstudio gemac ht: Deutsc h, T ü r-
kisc h und Persisc h!   S omit hat der Kü nstler die M ö glic hkeit, diese Fantasiereise auc h zukü nftig einem brei-
ten Publikum zukommen zu lassen. Ev entuelle sprac hlic he H ü rden kö nnen durc h unser gemeinsames Proj ekt 
leic hter genommen w erden. 

9 . 3  EaB  – El ter n al s B er uf sw ahl b egl eiter  

2003 erhielt Arbeit &  L eben gGmbH  den rheinland-pfälzisc hen Weiterbildungspreis fü r sein Konzept „Eltern 
als Berufsw ahlbegleiter“. Diese erstmals in der Zw eigstelle Worms durc hgefü hrte Informationsv eranstaltung 
fü r Eltern, deren Kinder die 7. Klasse H auptsc hule bzw . 8. Klasse R ealsc hule besuc hen, w ar so erfolgreic h, 
dass w ir v on hauptamtlic her S eite besc hlossen, dieses Angebot auc h M ainzern Eltern zur V erfü gung zu stel-
len.  
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Die V eranstaltung soll den Eltern  als O rientierungshilfe  fü r die aktiv e Begleitung ihrer Kinder in einen 
Ausbildungsberuf dienen. In einem einleitenden Plenum w erden den Eltern die Grü nde fü r die Aktion v or-
gestellt und ihnen der S tellenw ert des Elternengagements v erdeutlic ht. N ac h Erhalt des  „Elternpasses“ 
haben die T eilnehmerInnen der V eranstaltung die M ö glic hkeit, in einer Workshop-Phase w ic htige T hemen 
der Berufsorientierung und –w ahl mit diesen lokalen Akteuren untersc hiedlic her V erbände w ie IH K, H WK, 
Arbeitsamt, Ausbildern, L ehrern usw . intensiv  zu erö rtern. In einem Absc hlussplenum w erden die Ergebnis-
se aus den Workshops zusammengefü hrt und die Eltern ermutigt, mit ihren Kindern den Berufsfindungspro-
zess zu starten. 
In enger Kooperation mit mehreren M ainzer S c hulen, darunter auc h die Goethesc hule der M ainzer N eustadt, 
v eranstalteten w ir am 26. N ov ember 2003 im N eustadtzentrum unseren Informationsabend fü r interessierte 
Eltern, die ihre Kinder bei der Ausbildungsplatzsuc he unterstü tzen w ollen.  
Die S c hirmherrsc haft fü r die V eranstaltung ü bernahm freundlic herw eise der S ozialdezernent der S tadt 
M ainz, H err M ic hael Ebling, der an diesem Abend auc h ein Grußw ort an die anw esenden Eltern ric htete.  
Im Ansc hluss hieran folgte die thematisc he Einfü hrung, die Darlegung der untersc hiedlic hen Workshops 
sow ie die Ausgabe des v on Arbeit & L eben gGmbH  entw orfenen Elternpasses. In der zw eiten Phase hatten 
die anw esenden Eltern die M ö glic hkeit, an Workshops mit folgenden T hemenstellungen und R eferenten 
teilzunehmen: 
 
� „ Was kann mein Kind in unserer R egion w erden? “ unter L eitung v on Frau R eij n und Frau Kärst v om 

Arbeitsamt M ainz 
� „Bew erbung /  Praktikum“ unter L eitung v on H err T asc h, Ausbildungsleiter der S tadt M ainz, sow ie H err 

Pfeffer, M itarbeiter des Jobfux -Proj ektes 
� „Ausbildung in H andw erk und Industrie“ unter L eitung v on Frau Gemmer, M itarbeiterin der H andw erks-

kammer R hein-H essen, sow ie H err Busc h, Aus- und Weiterbilder der Firma Werner & M ertz in M ainz 
� „Welc he Berufe passen zu meinem Kind?  Ein S erv ic e der Berufsberatung“ unter L eitung v on Frau Groß-

H erzog, und Frau Kappel, M itarbeiterinnen des Arbeitsamtes M ainz 
� „Die Berufsw ahlphase meines Kindes – ein Workshop in tü rkisc her S prac he“ unter L eitung v on Frau 

S ö nmez, Ausbilderin in Worms und H err Ö ner, U nternehmer in M ainz 
 
N ac h einer Pause hatten die Eltern die Gelegenheit, einen w eiteren Workshop aufzusuc hen und hier eben-
falls Informationen aus erster H and zu erhalten. Den v on uns konzipierten Elternpass haben w ir auc h in die 
tü rkisc he, italienisc he, russisc he und serbokroatisc he S prac he ü bersetzt, um so auc h diesen M igran-
tengruppen die nö tigen Informationen in ihrer j ew eiligen M uttersprac he zukommen lassen zu kö nnen.  
Insgesamt hatten w ir erfreulic herw eise etw a  siebzig T eilnehmerInnen , , so dass der Informationsabend 
als erfolgreic h bezeic hnet w erden kann.  
Das N eustadt-Proj ekt plant, diese V eranstaltungsreihe auc h im folgenden Jahr – leic ht modifiziert – w ieder 
anzubieten. Es ist beabsic htigt, neben einer deutsc hsprac higen V eranstaltung auc h eine in tü rkisc her S pra-
c he ( mit simultaner Ü bersetzung) niedersc hw ellig anzubieten. Wir planen, diese V eranstaltung in einem 
tü rkisc hen Kulturzentrum abzuhalten, um so die M ensc hen in ihrem soziokulturellen L ebensraum direkt zu 
erreic hen.    
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1 0  G r e m i e n a r b e i t  

A G  N eustadtgr up p e 

Die N eustadtgruppe ist ein Zusammensc hluss sozialer Einric htungen der M ainzer N eustadt. Diesem Gremium 
gehö rt das N eustadt-Proj ekt seit v ielen Jahren an und bringt sic h dort aktiv  ein, um die V ernetzung im 
S tadtteil zu garantieren und die L ebenssituation der N eustädter Bew ohnerInnen zu fö rdern. U nter anderem 
w urde in Kooperation mit dem Q uartiermanagement eine R eihe v on Informationssc hriften zu div ersen sozi-
alen Angeboten in der M ainzer N eustadt entw ic kelt und an Betroffene w eitergeleitet. Im S ommer gab es 
diesbezü glic h ein T reffen mit dem S ozialdezernenten der S tadt M ainz, M ic hael Ebling. Außerdem engagier-
ten sic h die M itglieder der N eustadtgruppe fü r die w eitere R egelv ersorgung v on Flü c htlingen durc h den 
M alteser H ilfsdienst. Darü ber hinaus ist die Partizipation sow ie die soziale V ersorgung der N eustadtbew oh-
ner oberstes Ziel in der AG-Arbeit. 

A K  K inder b unt 

Die  aktiv e M itarbeit am AK Kinderbunt konnte im Jahr  2003 v on unserer S eite nic ht geleistet w erden. Auf 
Grund einer stärkeren Akzentuierung im Bereic h des Bund-L änder-Programms S oziale S tadt beteiligen w ir 
uns am AK Kinderbunt nur noc h punktuell. Der Informationsfluss w ird ü ber formelle und informelle Kontak-
te aufrec ht erhalten. 

A G  Rotstif tb ü ndnis 

Im Jahr 2002 w urde die aktiv e M itarbeit in der AG R otstiftbü ndnis aufgrund der knappen zeitlic hen R es-
sourc en reduziert. T rotzdem besteht nac h w ie v or ü ber formelle Kontakte Informationsaustausc h.  

A G  M ul tik ul tur el l e G esel l schaf t 

Die Arbeitsgruppe hat sic h sc hw erpunktmäßig mit folgenden T hemen besc häftigt: 
� Austausc h und Diskussionssitzungen zum T hema „interkulturelle Bildung“ 
� Austausc h und Diskussion mit dem V orsitzenden der j ü disc hen  Gemeinde 
� Zusammentreff mit dem M ultiplikator fü r interkulturelle Bildung an den M ainzer S c hulen bzgl. o.g. 

T hema und zur Kooperation mit den L ehrerinnen und L ehrern zur v erbesserten Fö rderung der Kindern 
ausländisc her H erkunft  

� Fö rderunterric ht fü r Kinder mit M igrationhintergrund 
� Erfahrungsaustausc h zum T hema „Interkulturelle Kompetenz“ 

A G  S tadtteil - und G em einw esenar b eit 

Die Arbeitsgruppe hat sic h sc hw erpunktmäßig mit folgenden T hemen besc häftigt: 
 

� Erfahrungsaustausc h und kollegiale U nterstü tzungsleistungen 
� Gespräc he mit der S tadt M ainz zu V erträgen mit den Gemeinw eseneinric htungen freier T räger 
� Absc hluss und V orlage der ‚ R ahmenleistungsbesc hreibung S tadtteil- und Gemeinw esenarbeit‘  bei der 

S tadt M ainz 
� Entw ic klungen des ‚ Q uarternet‘  
 
Im näc hsten Jahr w erden die v ertraglic he R egelung mit der S tadt M ainz v erbunden mit einer L eistungsbe-
sc hreibung fü r j ede GWA-Einric htung und kollegialer Austausc h im M ittelpunkt der AG stehen. 

RI F I  - Rheinl and-Pf äl zische I nitiativ e f ü r  I ntegr ation 

T eilnahme an der Konstituierung und fortlaufenden Arbeit in der rheinland-pfälzisc hen Initiativ e fü r Integ-
ration, kurz R IFI. Diese Initiativ e geht auf das Engagement der L andesbeauftragten fü r Ausländerfragen in 
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R heinland-Pfalz zurü c k. Die 50 M itglieder dieses landesw eiten Gremiums v ertreten die R essorts der L andes-
regierung, die Wirtsc haft, die Wissensc haft, die Gew erksc haften, die N ic htregierungsorganisationen, die 
Wohlfahrtsv erbände, die Kirc hen und R eligionsgemeinsc haften. Die Arbeitsergebnisse w erden der rhein-
land-pfälzisc hen L andesregierung v orgelegt, und sollen dem Kabinett als Grundlage fü r V erfassung einer 
R ic htlinie zur R egierungsarbeit im Kontex t M igration und Integration dienen. Im ersten T eil des Arbeits-
programms v on R IFI w urde eine Bestandaufnahme der rheinland-pfälzisc hen  Integrationsmaßnahmen ( im 
Zeitraum v om 2000-2002) durc hgefü hrt, deren Ausw ertung im R IFI-Plenum v orgestellt w urden. Im zw eiten 
S c hritt des Arbeitsprogramms w urden themenspezifisc he Arbeitsgruppen gebildet, in denen sic h das N eu-
stadt-Proj ekt v on hauptamtlic her S eite einbringt. N ac hfolgend w erden diese Arbeitsgruppen aufgefü hrt. 
 
� A G  A r b eit: 2003 erarbeitete der AK Arbeit ein V orsc hlagspapier mit Empfehlungen  fü r die rheinland-

pfälzisc he Integrationspolitik im Bereic h ‚ Ausbildungssituation j unger M igrantinnen und M igranten‘ . 
Der näc hste T hemensc hw erpunkt, zu dem Empfehlungen erarbeitet w erden, ist  ‚ Arbeitslosig-
keit/ Erw erbstätigkeit unter M igrantInnen‘ . 

� A G  B il dung: Auc h in diesem Arbeitskreis beteiligte sic h das N eustadt-Proj ekt v on hauptamtlic her S eite 
aktiv  und gestaltete mit w eiteren V ertreterInnen aus Politik, V erw altung, Wissensc haft sow ie w eiteren 
V ertreterInnen aus dem migrantisc hen und sozialen S pektrum ein V orsc hlagspapier mit Empfehlungen, 
das in 2004 der L andesregierung v orgelegt w erden soll. N eben dem sc hulisc hen Bildungssektor ist auc h 
der Erw ac hsenenbereic h mit berü c ksic htigt. 

� A G  K ul tur : Der AK Kultur erarbeitete in 2003 ein Positionspapier zur „Fö rderung der Integration durc h 
Anerkennung und Gleic hbehandlung v on R eligionen“. Dieses Papier w ird v oraussic htlic h zu Beginn des 
Jahres 2004 als Empfehlung an die zuständigen Fac hgremien w eiter geleitet.  

� A G  Q uer schnitte: In dieser Arbeitsgruppe w urden Empfehlungsv orsc hläge zum „Ausbau des Dienstleis-
tungsc harakters in der ö ffentlic hen V erw altung unter Berü c ksic htigung v on interkultureller Kompetenz“ 
sow ie „V ermittlung v on interkultureller Kompetenz im ö ffentlic hen Dienst insgesamt und interkulturelle 
Ö ffnung“ erarbeitet. Die Arbeitsgruppe arbeitet als näc hstes an den Arbeitspapieren  “Erstaufnahme 
v on M igrantInnen in R heinland-Pfalz“ sow ie „L andesunterkunft fü r Ausreisepflic htige“. Zu den w eiteren 
S c hw erpunkten zählen: „Infrastruktur der Integrations- und M igrationsarbeit im L and“ und  „politisc he 
Partizipation“. 

� A G  S ozial es: Die M itglieder dieser Arbeitsgruppe haben nac h einer S ituationsanaly se v ersc hiedener 
U ntergruppen der Zuw anderinnen und Zuw anderer ein Arbeitspapier mit Empfehlungsv orsc hlägen zu der 
T hematik „Einkommen und Armut“ erarbeitet. Die Arbeitsgruppe setzt ihre Arbeit mit dem T hema „Ge-
sundheit“ fort. Zu den w eiteren S c hw erpunkten zählen: „S tadtteilarbeit/ Wohnumfeld“ sow ie „Diskrimi-
nierung“. 

� R IFI-Plenum: Die Ergebnisse  der Bestandsaufnahme w urden mü ndlic h in zw ei Plenumsitzungen v orge-
tragen. Am 8. M ärz 2004 w ird sic h das Plenum mit der V erabsc hiedung der Arbeitspapiere und Empfeh-
lungsv orsc hläge aus den einzelnen Arbeitsgruppen besc häftigen.  

A r b eitsgr up p en im  Rahm en der  S ozial en S tadt 

- siehe hierzu S oziale S tadt – Gremienarbeit und Partizipation –  
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1 1  E x t e r n e  G r u p p e n  i m  N e u s t a d t p r o j e k t  
 

Gitarregruppe     M ontags  18.00 – 21.00 U hr  
    M ittw oc hs  18.00 – 21.00 U hr  
T ü rkisc he Jugendgruppe  Freitags  20.00 – 22.00 U hr  
M usikgruppe „Aray is“   Freitags  20.00 – 22.00 U hr  
Kulturv erein    S amstags  10.00 – 15.00 U hr  
T heatergruppe    S amstags  15.00 – 17.00 U hr  
T ai-C hi     S amstags  15.00 – 17.00 U hr  
Iranisc her Kultur- und 
Persisc her S prac hkursv erein 
S IN A e.V .    S amstags  19.00 – 22.00 U hr  
S udanesisc her Kulturv erein S amstags 17.00 – 22.00 U hr 
Gy mnastikgruppe   S onntags    9.00 – 12.00 U hr  
M usikgruppe „S az“   S onntags  12.00 – 16.00 U hr  
T ü rkisc her Kultur- und  
Kunstv erein    S onntags  16.00 – 18.00 U hr  
Iranisc h-Kurdisc he 
Folkloregruppe    S onntags  18.00 – 22.00 U hr  
Frauen-M usikgruppe  Donnerstags 19.00 – 22.00 U hr 

Einschätzung  

Das N eustadt-Proj ekt bietet v ersc hiedenen kulturellen, politisc hen oder muttersprac hlic hen Gruppen die 
M ö glic hkeit, sic h regelmäßig abends oder am Woc henende in den R äumen des N eustadt-Proj ektes zu tref-
fen. Die R äume w erden gegen einen geringen U nkostenbeitrag in H ö he v on 10,- EU R O   /  M onat unter be-
stimmten Bedingungen an die j ew eilige ex terne Gruppe v ergeben. Der U nkostenbeitrag w ar eine N otw en-
digkeit fü r die M ehrarbeit, die durc h die regelmäßige Begleitung und  Koordinierung der ex ternen Gruppen 
entstanden ist. Diese M aßnahme soll auc h dazu dienen, die ordnungsgemäße N utzung der R äume zu ge-
w ährleisten. 
Bei Festen oder Kulturabenden w erden diese Gruppen in das Programm des N eustadt-Proj ektes integriert in 
Form v on tänzerisc hen, musikalisc hen oder /  und theatralisc hen Beiträgen. Durc h diese Gruppen, deren 
T eilnehmerInnen zu 95 %  M igrantinnen und M igranten sind, w ird das interkulturelle Angebot des N eustadt-
Proj ektes bereic hert. Fü r v iele T eilnehmerinnen und T eilnehmer dieser ex ternen Gruppen stellt das N eu-
stadt-Proj ekt eine N isc he dar, in der sie ihre Kultur in ihrer M uttersprac he ausleben und somit ihren „Kul-
turdurst“ stillen kö nnen. N eben diesen regelmäßigen Gruppen gibt es auc h V ereine und V erbände, die un-
sere R äume fü r einmalige V eranstaltungen nutzen, z.B. iaf fü r einen Kleiderbasar fü r w ohltätige Zw ec ke. 

Per sp ek tiv en 

Fü r den Zeitraum v om 18. Dezember 2003 bis 30 Juni 2004 w erden die R äume des N eustadt-Proj ektes in 
der Goethestraße w egen S anierungsarbeiten v orü bergehend gesc hlossen. Die ex ternen Gruppen w erden an 
andere mö glic he Einric htungen und R äume v ermittelt, um diese Zeit zu ü berbrü c ken. Ab Juli 2004 haben 
die v ielen ex ternen Gruppen untersc hiedlic her Kulturen die M ö glic hkeit, sic h w ieder in den sanierten R äu-
men des N eustadt-Proj ektes zu treffen. Auc h im Jahr 2004 – w enn auc h erst ab der zw eiten Jahreshälfte - 
w erden die ex ternen Gruppen v erstärkt in das Angebot und das Programm des N eustadt-Proj ektes integ-
riert, um die Zusammenarbeit mit diesen interkulturellen Gruppen auszuw eiten.  
 

 


